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Zur Lage in Angarn.
Das Kabinett Tis za wird nun vorausſichtlich endlich

abtreten, nachdem es länger als ein Vierteljahr nach den
für Tisza ſo ungünſtig abgelaufenen Wahlen noch als Ge-
ſchäftsminiſterium gearbeitet hat. Aber dies Unglücks-
kabinett wird keinem Glückskabinett weichen, ſondern nur
einem Ueberunglückskabinett, das als ein Puffer zwiſchen
der ungariſchen Oppoſition und der Hofburg und außerdem
vielleicht auch noch dem Wiener Parlament dienen ſoll.
Ein Parlamentsminiſterium, wie die Oppoſition es
wünſchte, iſt unmöglich, da Kaiſer Franz Joſeph nicht daran
denkt, die überſpannten national-madjariſchen Fordérungen
der Oppoſition zu erfüllen. So ſehr der greiſe Monarch
um des lieben Friedens willen, den er ſich für ſeine letzten
Regierungstage erſehnt, bereit war, nachzugeben, ſo iſt er
doch erfreulicherweiſe in einem Punkte feſtgeblieben: der
madjariſchen Kommandoſprache. Er hatte zugeſtanden,
daß die innere Dienſtſprache in der Armee
ungariſch ſein dürfe. Für jeden Kundigen iſt ſchon
klar, daß dies in Wirklichkeit die Madjariſierung nicht
nur der Armee, ſondern darüber hinaus der ganzen
ungariſchen Bevölkerung bedeutete. Die Anhänger
Koſſuth's mußten dies Zugeſtändnis bereits als einen
ganz ungewöhnlichen Erfolg bezeichnen; aber ermutigt
durch die Nachgiebigkeit des Kaiſers, beharrten ſie auf ihrer
weiteren Forderung, daß auch die Fahnen und die
Kommandoſprache ungariſch ſein ſollen

Jn der für Ungarn ſo bezeichnenden Weiſe verbarg
die naive Unverſchämtheit ihrer Forderungen ſich aber
unter der liebens würdigſten Form. Die Adreſſe, welche die
vereinigte Oppoſitionspartei an den Kaiſer gerichtet hatte,
war durchaus loyal gehalten und die Forderung der
ungariſchen Kommandoſprache nur leicht darin angedeutet
Tatſächlich hatten die Urheber damit den Erfolg erreicht,
daß man in Wien auf den Gedanken kam, es mit dem an-
ſcheinend regierungsfähig gewordenen Franz Koſſuth zu
verſuchen. Der wegen ſeiner verbindlichen Form bekannte
gemeinſame Finanzminiſter v. Burian wurde deshalb
in beſonderem Auftrage der Krone nach Ofen-Peſt ent-
ſandt, um die Kabinettsbildung unter folgenden Be-
dingungen anzubieten: Die wirtſchaftlichen Fragen ſollen
zwiſchen beiden Regierungen frei vereinbart, jedoch dem
Parlament zur Genehmigung unterbreitet werden, wobei
die Zuſtimmung zu den bereits abgeſchloſſenen Handels-
verträgen vorausgeſetzt werde. Die Reform des Parla-
ments ſolle in der Ausdehnung des Wahlrechts, jedoch
gleichzeitiger Verſchärfung der Hausordnung beſtehen. Die
Militärreform ſoll in der von Tis za angekündigten Weiſe
die Ausdehnung der ungariſchen Regimentsſprache bringen.
Die Oppoſition wählte den Grafen Julius Andraſſy
zu ihrem Vertrauensmanne. Dieſer iſt am Mittwoch vom
Kaiſer empfangen worden, aber mit leeren Händen nach
Peſt zurückgekehrt. Was nun? Die Regierung beabſichtigt
zunächſt ein Geſchäftsminiſterium einzuſetzen, das
unbekümmert um das Parlament die Staatsmaſchine leiten
ſoll. Die Oppoſition iſt aber entſchloſſen, dieſem
Miniſterium nichts zu bewilligen, was aus dem geſetzloſen
Zuſtande herausführen könnte. Wäre nun die kaiſerliche
Regierung feſt, ſo würden die Schwätzer in Peſt bald ihre
ganze Bedeutungsloſigkeit begreifen. Denn was wollen
ſie? Einen Aufſtand machen? Dazu fehlt ihnen erſtens
die Kraft, und zweitens vor allem der Mut. Aber das iſt
das Unglück, daß eine auch nur einigermaßen feſte parla-
mentariſche Haltung der madjariſchen Heißſporne in Wien
immer noch Eindruck gemacht hat. Jetzt verſucht es Koſſuth
mit der Drohung der Ausarbeitung eines ſelbſtändigen
autonomen Zolltarifs. Regierungsſeitig hofft man, die
Quote ſelbſtändig beſtimmen zu können, da dies Be-
ſtimmungsrecht garnicht beim ungariſchen Parlamente,
ſondern beim Kaiſer liegt. Würde man in Wien entſchloſſen
ſein, und Ungarn endlich die nach ſeiner Bevölkerungszahl
tatſächlich ihm zufallende Quote ihm auferlegen und damit
zugleich in dieſer Frage endlich Oeſterreich Gerechtigkeit
widerfahren laſſen, ſo würden die Schreier in Peſt ſchon
zahm werden. Aber vermutlich wird man auch in dieſer
Frage fortwurſteln, trotzdem das öſterreichiſche Parlament
durch Einſetzung des Derſchatta- Ausſchuſſes der kaiſerlichen
Regierung Ungarn gegenüber ſo viel Rückendeckung ge-
geben hat, als ſie irgendwie ſich wünſchen kann.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 28. Mai.

Die Enthüllung des Kaiſer Friedrich-Denkmals in
Charlottenburg.

Charlottenburg, 27. Mai.
Die Enthüllung des Uphues'ſchen Kaiſer Friedrich-

Denkmals vor dem Königlichen Schloß Charlottenburg
wurde heute vormittag 11 Uhr in Gegenwart Seiner Maje-
ſtät des Kaiſers bei prächtigſtem Wetter vollzogen.

Die Stadt war allenthalben mit Flaggen geſchmückt, die
Feſtſtraße, von der Weichbildgrenze am Kanal an, aufs reichſte
mit Obelisken und Ehrenbogen gegziert; Feſtons hingen in den

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. 11 494.

Druck und Verlog von Otto Thiele in Halle a. S.

Bäumen, eine größere künſtleriſche Gruppe zeigte das Medaillon-
bild der Kurfürſtin Sophie Charlotte und das Standbild ihres
hohen Gemahls davor. Beſonderen Schmuck wies auch der Platz
vor dem ſtattlichen neuen Rathaus auf. Vereine, Jnnungen und
Schulen, die Mädchen mit Kränzen im Haar, bildeten mit Fahnen
und Muſikkorps Spalier. Vor dem Denkmal lag die große mar-
morne Baluſtrade, die dasſelbe im Halbkreis umgibt, frei, ebenſo
die flankierenden Säulen mit den Statuen Apollos und der
Athene. Das bronzene Reiterſtandbild und der Sockel mit der
Kaiſerkrone davor waren verhüllt. Ein Kaiſerzelt in Rot und
Gold zeigte die Kaiſerkrone und fliegende goldene Adler. Zwei
große Tribünen waren mit geladenen Gäſten beſetzt; eine un-
geheure Menſchenmenge drängte ſich hinter dem Spalier und im
weiteren Umkreis um das Denkmal zuſammen. Es erſchienen
u. g. der Reichskanzler, die Miniſter von Thielen,
Freiherr von Rheinbaben, von Einem, Dr. Studt,
Schönſtedt, v. Bekhmann-Hollweg, Stxhtsſekretär
Freiherr von Richthofen, kommandierender General von
Keſſel, Oberpräſidialrat von Winterfeldt in Ver-
tretung des Oberpräſidenten, die Spitzen der ſtaatlichen, kirch-
lichen, militäriſchen Behörden, Oberbürgermeiſter, Stadtverord-
netenvorſteher und der Polizeipräſident von Berlin, der Lehr-
körper der Techniſchen Hochſchule, viele hohe Offiziere, die Präſi-
dien der beiden Häuſer des Landtages, Profeſſoren der Akademie
der Künſte, dann Oberſtkämmerer Fürſt Solms-Baruth, Haus
miniſter von Wedel, die drei Kabinettschefs, die Herren des
Hauptquartiers und der Umgebungen. Die Vertreter der Stadt
Charlottenburg nahmen in der Nähe des Kaiſerzeltes Aufſtellung,
die Chargierten der Charlottenburger und Berliner Hochſchulen in
Wichs mit ihren Bannern und Fahnen im Halbkreis zu beiden
Seiten des Denkmals.

Fanfaren kündigten das Nahen des Kaiſers an.
Stürmiſche Hochrufe begrüßten den Monarchen, der die
Uniform des Eliſabeth- Regiments mit den Abzeichen eines
General-Feldmarſchalls trug. Mit dem Kaiſer kamen die
Prinzen Eitel Friedrich und Prinz Friedrich Wilhelm.

Oberbürgermeiſter Schuſtehrus, Bürgermeiſter Mat-
ting, Stadtverordnetenvorſteher Roſen berg und Stadtver
ordnetenvorſteherStellbertreter Kaufmann begrüßten den
Kaiſer, der mit dem Oberbürgermeiſter und mit dem Reichs
kanzler ſich kurze Zeit unterhielt. Der Kaiſer ſchritt hierauf die
Front der vom Regiment Eliſabeth geſtellten Ehrenkompagnie
unter den Klängen des Präſentiermarſches ab und wandte ſich
dann den Ehrenjungfrauen zu, von denen er einen Strauß mit
einer Schleife in den Farben der Stadt (blau-gelb) in Empfang
nahm.

Der Kaiſer trat unter das Prunkzelt. Nachdem das Trom-
peterkorps des Regiments Gardes-du-Coxps den Boruſſia-Sieges-
feſtmarſch von Spontini vorgetragen, ergriff Oberbürgermeiſter
Schuſtehrus das Wort zu einer Anſprache an Seine Majeſtät
den Kaiſer.

Er gab der Freude und dem Dank der Stadt Charlottenburg
und ihrer Bürgerſchaft Ausdruck dafür, daß Seine, Majeſtät durch
ſeine Teilnahme dem Feſte der Enthüllung des Denkmals für
Kaiſer Friedrich und der Zweihundertjahrfeier der Stadt die
höchſte Weihe gegeben habe, und äußerke ſeine Freude darüber,
daß der jüngſte Unfall Jhrer Majeſtät der Kaiſerin keine ſchweren
Folgen gehabt habe. Oberbürgermeiſter Schuſtehrus ge-
dachte ſodann mit warmen Worten des Kaiſers Friedrich, deſſen
Siegfriedsgeſtalt dauernder als Erz in der Volksſeele lebe und in
deſſen Bruſt das Herz des deutſchen Volkes geſchlagen habe. Voll
ſtrahlender Hoheit und ſieghafter Stärke, voll Edelmut und
Menſchenliebe, ſei er geſchaffen geweſen, Großes zu leiſten, ſo-
wohl als glücklicher großer Feldherr wie auch in Werken des
Friedens. Bei ſeinem Denkmal erneuere heute die Charlotten-
burger Bürgerſchaft das Gelübde unerſchütterlicher Treue zu
Seiner Majeſtät und dem erlauchten Hohenzollernhauſe, das ſie
durch zwei Jahrhunderte in Treue gehalten habe. Jm weiteren
gedachte der Oberbürgermeiſter kurz der Geſchichte und glücklichen

Entwickelung Charlottenburgs ſowie ſeiner engen Beziehungen
zum Herrſcherhauſe und dankte dem Kaiſer ehrfurchtsvollſt für die
machtvolle Förderung, die er der Stadt immer habe angedeihen
laſſen. Dann bat er Seine Majeſtät den Kaiſer, das Zeichen zur
Enthüllung des Denkmals zu geben.

Auf das von Seiner Majeſtät gegebene Zeichen fiel die
Hülle, die Truppen präſentierten und brachten drei Hurras
aus, die Glocken läuteten, der Kaiſer ſalutierte. Die
Prinzen Eitel Friedrich und Adalbert ſchritten zum Denk
mal, einen Kranz tragend, deſſen Schleife die Jnitialen des
Kaiſers und der Kaiſerin zeigte, der badiſche Geſandte Graf
Borckheim folgte mit einem Kranz in den badiſchen
Farben. Der Oberbürgermeiſter brachte das Kaiſerhoch
aus, in das alle Anweſenden begeiſtert einſtimmten, die
Muſik fiel mit der Nationalhymne ein. Der Kaiſer nahm
einen Vorbeimarſch der Ehrenkompagnie und des ganzen
Regiments Eliſabeth ab und beſichtigte dann das Denkmal,
indem er mit dem Oberbürgermeiſter und Proſeſſor
Uphues ſich längere Zeit unterhielt und viele weitere An-
weſende ins Geſpräch zog. Die Trompeter blieſen hiſtoriſche
Märſche. Es folgte die Niederlegung von Kränzen ſeitens
der Stadt Charlottenburg und vieler Korporationen. Unter
lebhaften Kundgebungen des Publikums verließ der Kaiſer
den Feſtplatz, um bei dem Offizierkorps des Regiments
Eliſabeth zu frühſtücken. Die Vereine und Schulen defi-
lierten geſchloſſen am Denkmal, wobei weitere Kranzſpenden
niedergelegt wurden.

Profeſſor Uphues erhielt den Roten Adlerorden 3. Klaſſe mit
Schleife, Oberbürgermeiſter Schuſtehrus und Polizeipräſident
Steifenſand den Kronenorden 3. Klaſſe. Zahlreiche weitere
Auszeichnungen wurden verliehen.

Der Deutſche Flottenverein.
Aus Stuttgart, 27. Mai, meldet uns der Draht: Seine

Königliche Hoheit Prinz Heinrich von Preußen traf
heute vormittag 8i Uhr in Begleitung des Korvetten-
kapitäns Schmidt v. Schwindt hier ein. Zum Empfange
waren auf dem Bahnhofe erſchienen der König in der
Uniform ſeines preußiſchen Küraſſier-Regiments, General-
adjutant General Freiherr v. Bilfinger, der preußiſche
Geſandte Graf v. Pleſſen-Cronſtern, der Ehrendienſt,
ſowie der Ausſchuß des württembergiſchen
Landes verbandes des Deutſchen Flotten-
vereins. Nach der überaus herzlichen Begrüßung fuhr der
König mit ſeinem Gaſte nach dem Reſidenzſchloſſe, wo Prinz
Heinrich Wohnung nahm. Eine weitere Meldung beſagt:

Miniſterpräſident Dr. von Breitling begrüßte in der
heutigen Sitzung des Deutſchen Flottenvereins die Verſamm-
lung im Namen der württembergiſchen Staatsregierung. Er
führte aus:

„Von Jahr zu Jahr hat ſich die Ueberzeugung von
der Notwendigkeit einer ſtarken Seewehr neben der Land
macht mehr Bahn gebrochen. Wir brauchen die Flotte
zum Schutze der Küſten und der Kolonien, zum
Schutze unſerer ganzen wirtſchaftlichen Entwickelung. Die
Flotte iſt Lebens- und Exiſtenzbedingung für uns als
handeltreibende Weltmacht und ſicherſte Bürgſchaft für den
Frieden. Wenn daher der Deutſche Flottenverein dem Zwecke

dient, in den weiteſten Kreiſen des deutſchen Volkes das
Verſtändnis und das Jntereſſe für die Bedeutung und
Notwendigkeit der Flotte zu wecken und zu ſtärken und die
Opferfreudigkeit für die Feſtigung der Machtmittel des
Reiches zur See zu beleben und zu fördern, dann dient er
einer hochpatriotiſchen Aufgabe, in der ihn die württem-
bergiſche Regierung nach Kräften unterſtützen wird.“

Hierauf verlas Fürſt Salm-Horſtmar eine Er
klärung, welche beſagt, daß der Rücktritt des bisherigen ge-
ſchäftsführenden Vorſitzenden Generals Menges und des
Präſidialmitgliedes Generals Keim durch Mißverſtändniſſe
veranlaßt war, die nunmehr beſeitigt ſeien, ſodaß nach ſeiner
Anſicht dem Wiedereintritt der beiden Herren nichts mehr ent-
gegenſtehe. Der Deutſche Flottenverein werde in Zukunft wie
bisher nach beſtem Wiſſen und Können als unabhängiger
Verein unentwegt ſeine Ziele verfolgen. Fürſt Salm gab
ſodann der unauslöſchlichen Dankbarkeit für die von den Ge-
neralen Menges und Keim dem Verein geleiſteten Dienſte Aus-
druck und teilte mit, daß beide Herren, wie wir ſchon in voriger
Nummer meldeten, eine Wiederwahl anzunehmen bereit ſeien.
Darauf erfolgte deren Wiederwahl.

Großherzog Friedrich von Baden
begeht am 28. Mai ein ſeltenes Feſt: 25 Jahre ſind ver-
floſſen, ſeit dieſer erlauchte deutſche Fürſt das Protektorat
über den Badiſchen Militärvereins-Verband übernommen
hat. Als Großherzog Friedrich am 24. April 1902 ſein
50jähriges Regierungsjubiläum beging, da feierte ihn der
Kaiſer in einem längeren Trinkſpruch, der unter anderem
die Worte enthielt: „Ein Vorbild ſelbſtloſer, hingebender
Pflichterfüllung in der Regierung, wie in militäriſchen
Verhältniſſen, ein treuer Waffengenoſſe und Förderer der
Gedanken meines hochſeligen Großvaters, ein emſiger und
eifriger Hüter der erworbenen Schätze und Güter unſeres
deutſchen Volkes, in allen dieſen Dingen ein Vorbild für
unſere jüngere Generation, ſo ſtehen Euere Königliche
Hoheit vor den Augen der Generation, die ich repräſentiere,
die unter den Eindrücken des großen Jahres aufge-
wachſen iſt.“

Daß dieſes Urteil Seiner Majeſtät des Kaiſers ſeinem ganzen
Umfange nach den Tatſachen entſpricht, das weiß keiner beſſer als
die Mitglieder der Kriegervereine. Mit der Weisheit, welche die
hohe Warte einer fürſtlichen Stellung und eine lange Lebens-
erfahrung geben, hat Großherzog Friedrich gleich beim Entſtehen
der Kriegervereinsbewegung erkannt, welche große Bedeutung
für Staat und Volk ihr inne wohnt. Er wußte es wohl, daß der
herrliche Reichsbau von außen und innen durch zahlreiche Gewalten
bedroht iſt und daß dieſen nur dann erfolgreich Widerſtand ge-
leiſtet werden kann, wenn der im deutſchen Heere lebende Geiſt
auch beiden alten Kameraden für ihr ganzes Leben die Triebfeder
ihres Handelns bleibt. Klaren Blicks erſah er, daß die Krieger
vereine, um ihren wichtigen Aufgaben gerecht zu werden, zunächſt
richtig organiſiert werden müßten. Er wies darauf hin, daß dieſe
Organiſation nach Landesverbänden erfolgen müſſe, und daß der
Zuſammenſchluß dieſer Landesverbände nach dem Vorgange der
Reichsverfaſſung zu geſchehen habe. Dieſer weisheitsvollen Er
kenntnis und der Fürſorge des Landesherrn verdankt es der
Badiſche Militärvereins-Verband, daß er einer der erſten feſt
gefügten Landes-Kriegerverbände war. Und dieſen äußeren
Rahmen des Landesverbandes hat Großherzog Friedrich als Pro-
tektor innerlich mit der Ueberzeugung von den nationalen
Pflichten und Aufgaben der Kriegervereine zu erfüllen gewußt.

„Das deutſche Kriegervereinsweſen iſt aus der wachſenden
Macht und Stärke des Heeres hervorgegangen, es hat ſich in einer
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ſo lebensvollen Weiſe entwickelt, daß wir wohl ſagen dürfen, es
ſind die deutſchen Kriegervereine als der Uebergang der Schule
des Heeres in die Tätigkeit des bürgerlichen Lebens zu betrachten.“
So heißt es in dem Dankſchreiben des Großherzogs auf die Glück
wünſche des Vorſtandes des Kyffhäuſer-Bundes der deutſchen

LandesKriegerverbände zu ſeinem 60 jährigen Militärdienſt-
jubiläum. Aus dieſer Ueberzeugung heraus hat Großherzog
Friedrich die Kriegervereine als Pflegeſtätten des alten Soldaten
geiſtes und einer nie wankenden Kaiſer- und Vaterlandsliebe her
vorragend begünſtigt, und unermüdlich wirkt er darauf hin, daß ſie
ihren großen Ueberlieferungen nachleben. Seine zahlreichen, von
reinſter Vaterlandsliebe getragenen Anſprachen an die Krieger
vereine haben weit über ſein Land hinaus überall, wo Deutſche
wohnen, einen tiefen Eindruck hinterlaſſen. Der Grundgedanke,
der ſich wie ein roter Faden durch alle dieſe Reden hindurchzieht,
läuft darauf hinaus, daß die, die ihrem Kaiſer und Landes-
fürſten den Fahneneid geſchworen haben, ganz beſonders ver
pflichtet ſind, die Liebe und Treue zu Kaiſer und Reich. zu
Fürſt und Vaterland auch im bürgerlichen Leben zu pflegen und
zu betätigen,

Dankkaren Herzens, ſo ſchreibt die „Parole“, ſehen die
deutſchen Krieger auch außerhalb der rotgelben Grenz-
pfähle auf das hohe Vorbild, das der Protektor des
Badiſchen Landesverbandes ihnen gibt, und ſie verehren
in ihm den gnädigen Förderer des deutſchen Krieger
vereinsweſens. Sie können ſich dem Jubilar nicht beſſer
erkenntlich zeigen, als daß ſie ſich ſeine eindringlichen
Mahnworte zur treuen Wacht über die vaterländiſchen
Güter vergegenwärtigen und von neuem geloben, ſie in die
Tat umzuſetzen, wo auch immer es ſei und ſo oft ſich die
Gelegenheit bietet.

Die Abſchiedsfeierlichkeiten für die Herzogin Cecilie
begannen in Schwerin am Sonnabend vormittag 112 Uhr
mit dem Empfange von Abordnungen, welche im Thronſaale
des Großherzoglichen Schloſſes dem hohen Brautpaare Geſchenke
überreichten. Bei dem Empfange waren auch der Großherzog
und die Großherzogin ſowie die GroßherzoginMutter zugegen.
Die Hofſtaaten überreichten ein Bild des verſtorbenen Vaters
der hohen Braut, Großherzogs Friedrich Franz III. andere
Gaben überreichten die Damen Schwerins, die Offiziere des
Grenadier Regiments Nr. 89 und Vertreter der mecklen-
ſche z dem Warfange t für die Ver
reter der Ritterſchaft ein Frühſtück im Waffenſaale desSchloſſes ſtatt. 8 fen

Deutſcher Fiſchereirat und Deutſcher Fiſchereitag. Arm
Donnerstag wurde in Altona unter Leitung des Herzogs zu
Trache nberg im Hotel „Kaiſerhof“ der 13. Deut ſche
Fiſchereirat abgehalten. Der Vorſitzende eröffnete die
Sitzung mit einem Hoch auf den Kaiſer, an welchen ein Ergeben-
heitstelegramm abgeſandt wurde. Es folgte die Beratung über die
Anträge der angeſchloſſenen Vereine auf Bewilligungen für 1906,07
aus den dem Deutſchen Fiſchereiverein vom Reiche zur Verfügung
geſtellten Mitteln. Eingehend zur Beſprechung geſtellt wurde dann
der Ausbau der fiſchereilichbiologiſchen Forſchung. Die ent-
ſbrechenden Projekte betreffen: eine ſchwimmende Station auf dem
Rhein; eine wuildfiſchereiliche (fiſchereiwiſſenſchaftliche) Station
und eine teichwirtſchaftliche Station. Die Gefährdung der ganzen
Lachszucht im Weſergebiet durch das geplante große, 616 Meter
hohe Stauwehr bei Bremen brachte Regierungs und Baurat Recken
(Hannover) zur Sprache. Gemäß einer Einladung des bayeriſchen
Fiſcherei- Vereins wird die nächſte, 14. Hauptverſammlung des
Deutſchen Fiſchereivereins in Lindau g. Bodenſee abgehalten
werden. Nachmittags 4 Uhr trat unter dem Vorſitz des Herzogs
zu Trachenberg der 11. Deutſche Fiſchereitag zuſammen,
die eigentliche Vertretung der Jntereſſen der Berufsfiſcher. Herr
Breckwoldt (Altenwerder) entwickelte ein intereſſantes Bild über
den Stand der Fiſcherei an der Unterelbe. Ueber den Nutzen der
LachsbrutAusſetzungen ſprach Dr. v. Brunn vom Naturhiſtoriſchen
Muſeum in Hamburg. Nachdem noch Dr. Schiemenz (Friedrichs-
hagen) die Nahrung der Windfiſche beſprochen hatte, wurde der
Fiſchereitag, mit dem die Hauptverſammlungen der Fiſchereiwoche
ihr Ende erreichten, geſchloſſen.

Sozialdemokratiſche Pläne. Kürzlich hat das „Ham-
burger Fremdenblatt“ darauf hingewieſen, daß der Anlaß
zur Wahlrechtsänderung in Hamburg und in Lübeck nicht
allein von bürgerlicher Seite ausgegangen ſei, ſondern daß
möglicherweiſe die Aeußerungen Bebels, daß die Sozial-
demokraten ſich die Hanſaſtädte „kaufen“ und durch ſie in
den Bundesrat gelangen wolle, ebenfalls Anlaß zu Wahl-
rechtsbewegungen in den Hanſaſtädten gegeben hätten.
Der Abgeordnete Bebel hat jedoch dem „Fremdenblatt“ eine
Berichtigung geſandt, in der er erklärt, nie einen ſolchen
oder ähnlichen Gedanken ausgeſprochen zu haben, den er
ſelbſt für Unſinn erklären müßte. Hierzu aber ſchreibt das
genannte Hamburger Organ:

„Die Behauptungen über die Ausſprüche Bebels befinden
ſich in der Schrift: „Zur Lübecker Verfaſſungsreform von 1905.
Staatsrechtliches und Polemiſches von Dr. Franz Ludwig.“
Lübeck 1905. Gebr. Borchers. S. 3: „Auf dieſe Gefahr hat
uns niemand deutlicher hingewieſen als der Führer der deutſchen
Sozialdemokratie, welcher ihre Ziele in dem Ausſpruche enthüllt
hat: „Durch die Hanſaſtädte wollen wir in den Bundesrat ge
langen.“ S. 34: „Der Reichstagsabgeordnete Bebel, der den
übermütigen Ausſpruch getan: „Die Hanſaſtädte kaufen wir
uns“, ſoll aber die Rechnung ohne das hanſeatiſche Bürgertum
gemacht haben.“ Dieſe Ausführungen haben Mitte März in
dem „Lüb. Anz.“ geſtanden und ſind Anfang April als Broſchüre
veröffentlicht worden; wir haben aber ein Dementi dieſes Aus
ſpruches in Lübeckiſchen Zeitungen bisher nicht geleſen.“ Und
die „Lübecker Zeitung“ bemerkt dazu: „Wir haben die Aeußerung
„Durch die Hanſaſtädte wollen wir in den Bundesrat gelangen
aus dem unterm 4. Februar 1905 erſtatteten Bericht der am
21. März 1904 eingeſetzten gemeinſamen Kommiſſion des
Senats und der Bürgerſchaft (S. 3) entnommen. Sie kur-
ſierte übrigens ſchon früher in der Preſſe, ohne daß damals ein
Dementi erfolgt iſt.“

Es wird alſo wohl mit der Bebelſchen Aeußerung ſeine
Richtigkeit haben.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

190. Sitzung vom 27. Mai, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Moeller.
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Leſung der Berg

geſetznovelle betr. den Betriebszwang.
Abg. v. Keſſel (konſ.): Seit langem haben wir den Skand-

punkt vertreten, daß S 65 des Berggeſetzes reformbedürftig ſei.
So waren wir von vornherein entſchloſſen, am Zuſtandekommen
dieſer Novelle mitzuarbeiten, und haben dies in der Kommiſſion
bewieſen. Freilich haben wir auch dafür geſorgt, daß das Berg
werkseigentum vor allzu ſtarken Eingriffen geſchützt werde. Die
rung hätte ſchon 1900 auf unſere Anregungen eingehen
ollen.

Handelsminiſter Moeller erwidert, im Jahre 1900 habe es
ſich um Maßnahmen gegen Bergwerksbeſitzer gehandelt, die nicht
genügende Mengen Kohlen liefern. Gegenwärtig aber gelte es
der Beſeitigung von Mißſtänden, die durch die neuerliche Kon

ſtellation im Bergwerksweſen entſtanden ſeien

Abg. Dr. Hager-Ruda (Ztr.) ſieht den Hauptvorteil des Ge
ſetzes in der Beſtimmung, daß die Rechtsmittel gegen die Anord
nung des Betriebszwangs aufſchiebende Wirkung nicht haben.
Redner begründet darauf einige von ihm in Gemeinſchaft mit
Abg. Dr. Spahn eingebrachte Anträge und bittet die Kommiſſions
beſchlüſſe mit dieſen Anträgen anzunehmen.

Abg. KrauſeWaldenburg (fkonſ.): Jn der Würdigung dieſes
Entwurfs ſtimmen wir mit der Staatsregierung überein; wir
ſehnen uns nicht nach ſeiner Durchführung und ſind nicht unglück
lich, wenn er abgelehnt wird. Jmmerhin mag eine genaue geſetz
liche Regelung auch dieſer Materie wünſchenswert ſein. Unſere
Zuſtimmung zum Entwurf hat die Milderung einzelner Beſtim
mungen über den Zwangsbetrieb zur Vorausſetzung.

Abg. Dr. Friedberg (nl.): Das ungerechtfertigte Stillegen
von Zechen muß unmöglich gemacht werden. Ob aber zu dieſem
Zwecke alle Beſtimmungen des Entwurfs notwendig ſind, muß
erſt noch bewieſen werden. Daß die Kommiſſion das Verwaltungs-
ſtreitverfahren einführte, halten wir für einen ſehr wertvollen
Beſchluß.

Abg. Oeſer (frſ. Vp.) glaubt, der Entwurf ſei mit mancherlei
unpraktiſchen Beſtimmungen bepackt, die kaum alle durchführbar
ſeien. Die ſchwerſten Bedenken beſtehen gegen die Einführung des
Zwangsbetriebs; doch werde ſeine Partei deshalb nicht gegen den
Entwurf ſtimmen.

Abg. Wolff-Liſſa (frſ. Vgg.) erkennt an, daß Härten im
Entwurf enthalten ſind, hält aber die Vorlage für den richtigen
Weg, um der ungerechtfertigten Stillegung von Zechen entgegen
zuwirken.

Ein Regierungskommiſſar ſucht die in der Vorlage ent-
haltenen Beſtimmungen über den Zwangsbetrieb als notwendig
zu rechtfertigen.

Darauf wird ein Schlußantrag angenommen. S 65 wird
angenommen. Außerhalb der Tagesordnung teilt

Vizepräſident Dr. Porſch mit, daß bisher weder vom Ber-
liner Magiſtrat noch von der Generalintendanz Tribünenkarten
zum bevorſtehenden Kronprinzeneinzug eingegangen ſind. (Lebh.
Hört! hört!) Wahrſcheinlich werde aber der Berliner Magiſtrat
100 Herren- und 50 Damenkarten ſenden.

Darauf wird S 65a mit einem unweſentlichen Zuſatzantrag
Spahn angenommen, ebenſo wird angenommen S 65b und 650c.

S 65d lautet: „Gegen die Verfügungen und Entſcheidungen
des Oberbergamts auf Grund der S 65, 65a, 650 und 156, ſowie
gegen die Ablehnung des Antrags auf Aufhebung des Zwangs-
betriebes ſteht dem Vergwerksbeſitzer und ſeinem Rechtsnachfolger
innerhalb zwei Wochen von der Zuſtellung an die Klage im Ver-
waltungsſtreitverfahren bei dem Bezirksausſchuſſe zu.

„Sind von dem Oberbergamt Anordnungen auf Grund des
8 65a oder des S 65e getroffen, ſo hat der Bezirksausſchuß auf
Antrag über deren Fortdauer während des Verfahrens vorab zu
entſcheiden

Dazu liegt vor ein Antrag Spahn (Ztr.), nach dem gegen die
in Betracht kommenden Verfügungen der Antrag auf mündliche
Verhandlung im Verwaltungsſtreitverfahren vor dem Berg-
ausſchuß und gegen die Entſcheidungen des Bergausſchuſſes Re-
viſion beim Oberverwaltungsgericht geſtattet ſein ſoll.

Ein Antrag Gyßling (frſ. Vp.) will dem S 654 noch folgenden
Abſatz 3 anfügen:

„Wird durch rechtskräftige Entſcheidung die Aufforderung aus
S 65 aufgehoben, ſo fallen diejenigen Koſten, welche aus den Maß-
nahmen der 88 65a und 6506 entſtanden und nicht durch die Er-
träge des Bergwerks gedeckt ſind, dem Staate zur Laſt.“

Hingegen wünſcht ein nationalliberaler Antrag folgenden
dritten Abſatz:

„Wird in dem Verwaltungsſtreitverfahren rechtskräftig er
kannt, daß der Betrieb als rentabel nicht angeſehen werden kann,
ſo hat für die Koſten des infolge der Verfügung des Oberbergamts
geführten Betriebes ſeit Zuſtellung der Aufforderung des S 65
Abſ. 2 der Staat aufzukommen.“

Abg. Stackmann (konſ.) bemerkt, die Annahme des Antrags
Gyßling müſſe mit der Ablehnung der ganzen Vorlage beantwortet
werden.

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben ſchließt ſich dieſer Auf
faſſung an. Werde der Antrag Gyßling angenommen, ſo müſſe die
Staatsregierung der Vorlage ihre Zuſtimmung verſagen.

Abg. Caſſel (frſ. Vp.) befürwortet den Antrag Ghyßling.
Abg. Graf Stachwitz (3.) bittet um Annahme des Para-

graphen in der Faſſung des Zentrumsantrags und tritt dann für
den Antrag Gyßling ein. Das Unannehmbar des Miniſters werde
nicht das letzte Wort ſein.

Oberberghauptmann v. Velſen bittet nochmals um Ablehnung
des Antrags Gyßling.

Abg. Dr. Hager-Ruda (Z.) begründet den Antrag Spahn
und teilt mit, daß die große Mehrheit ſeiner Freunde gegen den
Antrag Gyßling ſtimmen werde.

Nach weiterer Debatte wird der Antrag SpahnHager ange
nommen, die anderen Anträge werden abgelehnt.

Der Reſt der Vorlage wird in der Faſſung der Kom
miſſionsbeſchlüſſe angenommen.

Gemäß dem Kommiſſionsantrage wird ſchließlich noch ein An
trag der Abgg. Schul ze Pelkum (konſ.) und Genoſſen, nach dem
eine Ergänzung des Kommunalabgabengeſetzes nach der Richtung
herbeigeführt werden ſoll, daß analog der Beſteuerung von Liegen
ſchaften eine Abgabe von dem Werte ſtillgelegter, aber noch be
triebsfähiger Bergwerksunternehmen erhoben wird, der Staats
regierung zur Erwägung überwieſen.

Damit iſt die Tagesordnung erledigt.
Montag 11 Uhr: Dritte Leſung, kleine Vorlagen.

3 Uhr.

Der Krieg in Oſtaſien.
Dokio, 27. Mai. Amtlich wird vom 25. d. Mts.

gemeldet Japaniſche Kavallerie trieb eine Abteilung der
ruſſiſchen Kavallerie nach Norden und Nordoſten und beſetzte
Hlumiencheng, 18 Meilen nordöſtlich von Changtu. Jm übrigen
iſt, kleine Zuſammenſtöße auegenommen, die Lage unverändert.

Saigon, 27. Mai. Den Berichten der leer zurück
kehrenden Kohlenſchiffe zufolge war die Flotte Roſchdjeſtwenskys
am 24. Mai auf der Höhe von Shanghai angekommen und
ſt in der Richtung nach der Koreaſtraße weitergegangen.

i Tokio, 27. Mai, 4 Uhr nachmittags. Admiral
Roſchdjeſtwensky iſt auf der Höhe von Tſuſchima.

Schluß

Vermiſchtes.
Das Kaiſer Friedrich- Denkmal in Charlottenburg.

Auf dem Luiſenplatz zu Charlottenburg, unweit des Schloſſes,
in welchem Kaiſer Friedrich den größten Teil ſeiner kurzen,
leidensvollen Regierung zugebracht hat, iſt am geſtrigen Sonn
abend das von der Stadt errichtete Denkmal des edlen Herrſchers
feierlich in Gegenwart des Kaiſers enthüllt worden. Urſprünglich
war ein allgemeiner Wettbewerb ergangen, bei welchem Bildhauer
Otto Richter den erſten Preis davontrug. Dann wurden ver
ſchiedene Bildhauer, wie Uphues, Tuaillon, Manzel, Brütt, zu
einer engeren Konkurrenz eingeladen, in der man den Sieger im
erſten Wettſtreit gefliſſentlich überging. Ausgewählt wurde der
Entwurf von Uphues, während die Skizze von Tuaillon ſpäter in
Bremen zur Ausführung gekommen iſt. Der Kaiſer erklärte ſeine
Zuſtimmung, indem er von vornherein, in Rückſicht auf den
Künſtler, ſein volles Vertrauen zu dem Gelingen des Werkes aus-
ſprach. Die Berliner Straße macht am Luiſenplatz eine Biegung,
und die Anlage iſt daher ſo geſtaltet, daß das Denkmal mit der
Reiterſilhouette und den die Bäume überragenden Pylonen von der
verkehrsreichen Straße ſchon aus der Ferne ſichtbar iſt. Dieſer

Geſichtspunkt hat die ganze Geſtaltung des Aufbaues beeinflußt,
an deſſen vornehmer Architektur Profeſſor Otto Schmalz von der
Techniſchen Hochſchule beſtimmend mitgearbeitet hat. Die Geſamt-
anlage dehnt ſich in einer Breite bis zu 50 Metern aus. Als
Material iſt geſtockter Granit verwendet, von dem nicht weniger
als 350 Kubikmeter für die Architektur erforderlich waren. Der
Aufgang zu dem Plateau iſt an beiden Seiten. Vorn zeigt ſich
ein Fries von Paſſionsblumen an der abgerundeten Architektur
Die Rückwand wird von zwei eigenartig geformten, etwa 16 Meter
hohen Granitpylonen abgeſchloſſen. Bekrönt ſind dieſe von den
in Marmor hergeſtellten, 3 Meter großen Statuen des Apollo und
der Pallas Athene, welche auf die Liebe des Kaiſers für Kunſt und
Wiſſenſchaft hindeuten. Jn die Sockel der Phyhlonen ſind zwei
Bronze- Reliefs eingelaſſen, die in Medaillonform etwa 1 Meter im
Durchmeſſer haben. Sie erinnern an Kaiſer Friedrich als Feld
herrn. Das eine Relief ſtellt die Ueberreichung des Ordens
pour le mérite nach dem Siege von Königgrätz dar; König
Wilhelm und der Kronprinz erſcheinen hier zu Pferde, von Truppen
umgeben; beſonders treten die Geſtalten des Prinzen Friedrich
Karl, Bismarcks und Moltkes hervor. Das zweite Relief ver
anſchaulicht die letzte Heerſchau Kaiſer Friedrichs am 29. Mai 1888;
die Bäume des Parks und der Hintergrund des Charlottenburger
Schloſſes geben dieſem Bilde einen maleriſchen Reiz. Von ſeinem
Ponhywagen aus, deſſen Original noch im Marſtall aufbewahrt
wird, betrachtet der edle Dulder noch einmal die an ihm vorüber-
ziehenden Truppen. Zu ſeiner Linken hält als Führer der
Brigade der Kronprinz, unſer jetziger Kaiſer, zu Pferde. Jhm
überreichte der Vater damals einen Zettel, auf dem die Worte
ſtanden: „Zufrieden und eine große Freude empfunden.“ Aus
der architektoniſchen Umrahmung tritt in der Mitte der Geſamt-
anlage das Reiterſtandbild Kaiſer Friedrichs hervor. Es erhebt ſich
auf einem ſchlichten, prunkloſen Poſtament aus grauem, poliertem
Granit, das oben, unter der Plinthe, von einem Dornengeflecht in
Bronze umwunden iſt. Von dem Poſtament ruht auf einem ab
geſchnittenen Säulenſtumpf ein bronzenes Kiſſen mit Schwert,
Szepter und Kaiſerkrone. Das Reiterſtandbild ſelbſt iſt in monu-
mentaler Ruhe aufgefaßt. Der verewigte Herrſcher trägt die
Uniform ſeiner Paſewalker Küraſſiere, mit Helm und Küraß. Die
rechte Hand ruht auf der Lende, die linke hält die Zügel. Die
ritterliche Geſtalt hebt ſich bedeutſam heraus. Sitzend auf einem
ruhig daſtehenden, trefflich modellierten Trakehner, ſcheint der fürſt-
liche Heerführer mit vrüfendem Blick ſeine Truppen zu überſchauen.
Der Sitz und die Haltung der Figur werden von Kennern gerühmt.
Die Reiterſtatue hat doppelte Lebensgröße und iſt von der Aktien-
geſellſchaft vormals Gladenbeck in Bronze gegoſſen. Das Monu-
ment iſt das umfangreichſte Denkmal, welches Kaiſer Friedrich ge
widmet wurde. Für Charlottenburg bedeutet es, ſo ſchreibt die
„Poſt“, zumal in der ſo viel beſuchten Umgebung des Schloſſes,
eine neue ſehenswerte Bereicherung.

Ein Bürger der Stadt Charlottenburg hat dem Oberbürger-
meiſter Schuſtehrus 3000 Mark zur Verfügung geſtellt zur
Verteilung am Tage der Zweihundertjahrfeier der Stadt an be
dürftige und arme Perſonen, die keine Armenunterſtützung er
halten. Die Verteilung iſt bereits erfolgt.

Arbeiterausſperrungen. Aus Troppau meldet man uns:
Zweiundzwanzig Baumeiſter von Mähriſch-Oſtrau und Umgebung
haben ſich mit einer dortigen Firma, deren Arbeiter in den Ausſtand
getreten ſind, ſolidariſch erklärt und ſind dahin einig geworden,
ihre Arbeiter auszuſprechen. Die Zahl der Ausge-
ſperrten wird 2000 betragen.

Während der Verhandlung des Trieſter Bombenprozeſſes
am Sonnabend in Wien brachte der Vorſitzende einen Drohbrief
zur Verleſung, welchen einer der Geſchworenen erhalten hat. Jn
dieſem Briefe, der die Unterſchrift Komitee der Jrredenta Jtaliang
trägt und der in Trieſt aufgegeben zu ſein ſcheint, wird dem Ge-
ſchworenen bekanntgegeben, daß er im Falle der Verurteilung auch
nur eines der Angeklagten ein verlorener Mann ſei.

Jn dem Prozeß Hilger-Krämer wurde, wie uns aus Trier ge
meldet wird, der Angeklagte Krämer, unter Zubilligung des
Paragraphen 193, wegen Beleidigung in einem Falle zu 200 Mk.
Geldſtrafe verurteilt und im zweiten Falle freigeſprochen.

Provinz Sachſen und Umgebung.

E. Wettin, 27. Mai. (Die Einweihungsfeier des
Bismarckturmes) findet am 4. Juni in unſerem weithin be
kannten, ſchönen Schweizerling ſtatt. Das Feſt verſpricht groß
artig zu werden und durchaus würdig dem großen Manne, dem zu
Ehren der Turm auf der Spitze des Salter errichtet iſt. Zahl-
reich werden die Feſtgäſte ſein, die aus nah und fern in unſere
alte, durch die Geſchichte geweihte Stadt eilen werden, um an den
Feierlichkeiten teilzunehmen.

g. Lochau (Saalkr.), 26. Mai. (Vom ſicheren Tode
des Ertrinkens gerettet) wurde durch Frau Hebamme
Friedrich hierſelbſt ein Kind des hieſigen Einwohners Löbel.
Das Kind hatte an der Elſter geſpielt, wobei es in den Fluß geraten
und bereits über 50 Meter von den Fluten fortgetrieben nur noch
mit dem Kopfhaar ſichtbar war, als Frau Friedrich auf die Hilfe
rufe der Spielkameraden der Kleinen herbeiſprang, ſelbſt bis unter
die Arme in den Fluß watete und das Kind zu retten vermochte.
Nur wenige Meter weiter erreicht der Fluß eine Tiefe, die eine
Rettung unmöglich gemacht hätte.

S Schafſtädt, 26. Mai. (Bürgermeiſterwahl.)
Nachdem die Verhandlungen der StadtverordnetenVerſammlung
mit den zuſtändigen höheren Behörden über die hieſige Bürger-
meiſterſtelle zu Ende geführt worden ſind, konnte geſtern eine
zweite Bürgermeiſterwahl vorgenommen werden, bei welcher der
bisherige Bürgermeiſter, Herr Schrader einſtimmig auf zwölf
Jahre wiedergewählt wurde. Das Einkommen der Stelle be
trägt nunmehr 3000 Mk., ſteigend bis 3600 Mk.

Probſtzella, 26. Mai. (Von Burg Lauenſtein.)
Zu den neueſten Schöpfungen auf unſerer benachbarten Burg
Lauenſtein gehört die Vollendung des ſogen. Frankenſaales,
eines großen, mit prächtigen alten Kaſſettendecken verſehenen, im
Renaiſſanceflügel der Burg befindlichen Raumes, welcher erſt vor
kurzem mit alten Möbeln, Hausgeräten und Koſtümen unſeres
fränkiſch-thüringiſchen Grenzgebietes einheitlich und gebrauchs-
mäßig ausgeſtattet wurde und den Beſchauer in ein wohlhabendes
oberfränkiſches Bauernhaus des 18. Jahrhunderts verſetzt. Was
bei den ſämtlichen Möbeln und Gerätſchaften angenehm auffällt,

die Möbel ſind aus ſchlichtem Tannenholz gebaut und bunt be-
malt das iſt der fein entwickelte Farben- und Formenſinn, der
den ländlichen Bewohnern hieſiger Gegend damals eigen war, und
der einen erfreulichen Gegenſatz zu der jetzt unter der Landbe
völkerung herrſchenden nüchternen Geſchmacksrichtung bildet. Jeden-
falls darf man dieſe letzte Schöpfung auf der Kunſtſtätte des
Lauenſtein als eine für den Fachmann, wie für den Laien gleich
wertvolle Bereicherung auf kulturgeſchichtlichem Gebiete bezeichnen.

W. Eiſenach, 26. Mai. (Bachkonzert.) Die Mitglieder
der Singakademie und des philharmoniſchen Orcheſters trafen
heute mittag 1 Uhr hier ein. Die Stadt trägt Flaggenſchmuck; in
beſonders feſtlicher Weiſe geſchmückt iſt das Bachhaus und das
Bachdenkmal. Die Bachkonzerte ſind ausverkauft.

Perſonalnachrichten

Vakanzenliſte höherer Kommunalſtellen.
Friedland (Mecklbg.). 1. Juli Bürgermeiſter. (Bew. bis
31. Mai an den Magiſtrat.) Hit dorf a. Rh. (Kr. Solingen).
1. Juli Bürgermeiſter. Gehalt 2000 Mk., ſteigend bis 2400 Mk.,
penſionsberechtigter Mietwert der freien Wohnung 400 Mk., ſowie
600 Mk. für Bureaukoſten. (Bew. bis 5. Juni an den I. Bei-
geordneten Cremer.) Euskirchen (Rhld.). 1. Oktober
Bürgermeiſter. Anfangsgehalt 6000 Mk. Außerdem 800 Mk.
Wohnungsgeldzuſchuß. (Bew. bis 10. Juni an den Bürger-
meiſter i. V. A. Gißinger.) Frankenthal (Pfalz).
Bürgermeiſter. Anfangsgehalt 8000 Mk., ſteigend bis zum Höchſt



gehalt von 11 200 Mk.
(Bew. bis 20. Juni an das Bürgermeiſteramt.) Langen-
dreer1500 Mk.

Repräſentationsgebühr jährlich 500 Mk.

(Weſtf.). 15. Juni Bauamtsaſſiſtent. Anfangsgehalt
(Bew. bis 6. Juni an den Amtmann Schüler.)

Deſſa u.
Friedrichs-Realgymnaſium. Gehalt 3000 bis 6500 Mk.

das Schulweſen Bremerhaven.

1. Auguſt ev. 1. Oktober Oberlehrer für das Herzogl.
(Bew.

bis 10. Juni an die Herzogl. anhaltiſche Regierung, Abteilung für
1. Oktober Oberlehrer

m n
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18. Ziehung 5. KIasse 212., Königl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom N. Aal 1905, vormittags

Nur dig Gewinne über 240 M. sind den betreffenden Nummern
in Klammern belgekügt,

(Ohne Gewähr.) Nachdruex verboten.
96 155 95 324 30 38 675 706 884 922 1402 540 686 853 922 80 2027

111 [1000] 209 3 7 3016 [5000] 192 [500] 231 32346 5 4071 376 77 474 521 92 713 5050 224 47 60 342
[500] 7012 20 184 270 388 441 754 62

809 [1000] 13 24 95 9010 83 283 61411

10138 210 320 485 568 836 44 923 11022 161 317 94 [500] 440

86 9 12024 136 305 546500] 49 559 648 71

611 [500] 719 815 956
69 237 358 517 31
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31087 186 [1000] 4 829 931 [500] 3221986 479 509 734 33017 133 212 70 [500] 381 460 545 78 738 [500] 50 7
956 [1000] 194 359 410 523 619 959 35139 85 [500] 94 474

41 630 47 845 914 831 54 36072 [3000] 372 90 526 693
37026 325 98 449 71 552 817 915 30 38406 67 81 5090 633 [1000] 811
[1000] 954 67 39186 541 66 600 84 712 86

115 46 76 426 52 83 609 12 727 60 70 [8500]
41085 288 399 424 65 820 [3000] 906 078 365 79 430 37 500
605 43020 47 231 33 85 393 548 50 712 [3000] 98 44129 57 637 700
316 45099 181 205 [1000] 640 941 46173 212 42 og 56 452 557
613 21 761 47011 132 64 262 379 656 85 802 51 75 976
371 [3000] 484 616 36 801 931 78 49414 [1000] 17 811 [500] 41 961

50003 19 155 2383 85 664 69 937 71 51043 [500] 173 308 5
77 513 47 636 710 59 83 850 52130 98 386 [500
[1000] 724 945 50 88 53179 309 540 669 725

343

143 248 67 320 418 507 985 66078 155 66 324 400 67000 119 250 408
569 690 701 9 73 885 944 70 68019 200 [500] 356 413 513 6109 [500] 76
756 905 49 69021 62 301 401 573 641 703

70316 422 895 938 46 71117 47 374 [500] 498 582 98 601 52
727 33 884 72040 192 521 28 636 939 92 [3000

439 [3000] 529 93 638 762 75041 316 440 93 95 548 720 46 76108
72 62 426 526 90 96 675 [1000] 775 981 77072 147 54
254 64 [500] 750 989 78082 128 526 637 [500] 90 711 98 99
e n 79054 111 [6500] 86 204 44 72 444 608 [560] 777 806 12

80020 322 777 818 52 961 [1000] 81163 295 367 474 99 82004
42 122 291 315 [500] 86 587 673 717 [3000] 814 59 62 92 917 40 [500]

h ten 32 e e e e 84129 334 56
737 52 819 20 [3000] 66 80 91 903 [1000] 87002 222 326 83 684

88124 263 404 29 48 648 89 [1000] 97 803 997 89040
[ö00] 154 241 334 435 585 939

90078 190 355 83 507 633 64 91035 [3000] 266 [5000] 84 365
[3000] 442 51 79 649 880 92049 51 64 [500] 100 284 513 612 14 83 713
929 91 93025 98 339 600 994 94079 98 132 [1000] 348 73 425 39 585

96107 27 351 85 98 474 [500] 584 [3000] 894 97105 369 621 37
98015 71 208 41 375 682 [3000] 743 99124 67 303 483 558

0O206 17 423
630 898 911 [3000] 55 67

259 D. 15 76 [1000] 451 58 675 34 716 57 812 34 [1000] 106198 237 [500]
37 65 68 932 107601 802 [1000] 904 96 108119 6548 8457

109090 702

18. Ziehung 5. Klasse 212. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 27. Mat 1905, nachmittags

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigekügt.

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.
24 189 254 309 39 410 67 534 79 [1000] 87 [500] 610 766 941 1174

87 226 30 446 649 [1000] 832 86 903 2113 5[500) 206 57 59 314 77 589
1500] 675 714 807 3114 19 [1000] 248 769 959 4214 88 89 304 650 911
48 5054 11000] 89 95 208 400 13 39 68 98 611 831 6064 346 434 511
677 878 969 7161 217 41 478 515 69 776 825 8010 554 668 849 9134
221 344 589 774 [1000] 96 848 954 [500]

10016 230 377 401 574 [1000] 721 824 11316 407 [8500] 31 59 669
72 834 1500] 39 40 911 12018 50 98 167 [1000] 71 566 689 [3000] 850
13198 250 586 613 763 857 931 99 14026 130 52 [1000] 83 [500) 246
87 11000] 330 [3000] 737 806 [1000] 23 988 15589 604 9 97 16302
512 74 770 90 874 17059 531 71 [1000] 747 890 934 18058 65 201 344
49 508 16 82 87 673 741 946 19336 608 [500] 93 747 982 83 [1000]

20512 29 712 877 93 21647 [3000] 61 95 734 901 22271 333 734
[500] 858 93 [500] 903 10 23101 638 75 821 [3000] 47 935 24043 [500]
241 487 501 794 854 86 87 25083 336 42 71 78 589 669 26184 97 317
99 413 38 43 501 610 823 [1000] 46 27249 [500] 486 700 33 46 911
23 We 168 205 10 33 60 [500] 354 423 664 709 879 983 29081

30179 492 97 [3000]636 720 833 904 31010 13 236 82 322 621 79
[3000] 709 97 900 [3000] 32192 96 230 80 [1000] 719 805 71 95 934
33033 85 224 336 90 [500] 406 10 554 659 761 851 75 967 [1000]
34144 236 357 558 [500] 75 772 970 35143 66 259 63 75 341 [1000] 414
883 36369 582 92 601 40 849 94 [500] 909 [500) 72 85 37069
I15 000] 340 447 11000] 51 69 601 17 49 70 917 71 38056 101
83 1500] 213 96 353 97 574 603 [500] 83 855 39201 38 [1000] 360 531
63 616 71 714 24 60 65 807 41 47 960

40544 86 630 46 814 60 936 13000] 64 41002 10 120 293 318 425
31 44 930 42046 281 403 512 26 94 616 727 803 910 h 977

4628
[500] 54 84 47061 326
33 710 63 813 51 67

324 81 473 557 78 [1000 604 58 713
1 76 582 804 48027 169 [1000] 267

[500] 452 672 76 720 871 87 936 55099 221 425 32 611 71 [1000]
734 943 56015 81 158 270 324 64 65 418 541 745 91 839 914 26
57087 182 261 [1000] 65 [3000] 394 403 605 [1000] 68 869 83 90
58044 173 80 407 85 522 66 737 932 65 59063 69 158 [500] 248 303
16 421 68 [500] 514 642 53 57 91 793 912 50

60087 181 212 371 732 90 915 61279 385 466 71 [500] 717 33
62013 118 [500] 54 536 686 837 58 930 46 63095 123 69 296 386 528
767 [3000] 68 885 934 64031 74 109 [500] 89 252 544 614 36 39 91
704 924 [1000] 65049 149 331 417 513 28 793 854 [500] 96 66030
[3000] 191 300 23 452 591 745 67068 140 42 200 43 1500] 81 387 502
641 812 [500] 957 [500] 88 68054 270 93 340 [500] 64 411 545 673
870 929 69293 395 468 547 94 98 954 [500]

70049 161 98 220 53 329 468 533 60 72 87 738 79 817 945 97
12 72005 [1000] 95 111 83 203 42 303836 958 74006

[3000] 75070
718 947 77372 83

500] 78237 [500] 304 619 837 940 [600]
97 619 46 90 799

80085 000] 68 932 90 81036 179 321437 52 700 809 911 82011 [3000] 168 51 52 x [600] 37
305 50 76 424 44 [500] 532 73 906

85008 107 N [1000] 93 308
791 811 30 944 62 91 86008
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654 728 828 [500] 72 934 111080 75
2610 36 844 115179 206 102 25 63
1 293 550 678 798 [500] 878 115527

681 93 44 1500) 89 [3000] 645 763 812 45 91i 7061 147 212 404 63 592 666 786 829 55 73 83 88 990 118104 (500)
23 254 71 373 420 704 [1000] 5 76 851 55 80 938 11918 15001 204 459

120193 97 257 589 783 938 1216082 80 90 250 379 402 9 28 571
n 81 24 50 [5000] 110 [1000] 232 304 48 489 59600 W S 53 n [2 J hs O d J O 8 e
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305 78 424 51 [500] 96 582 688 89 745 [3000] 61 927 79 84 134167
[500] 392 427 55 85 516 [500] 53 603 45 817 49 135170 212 30 [1000]

54 385 417 504 959 1
600 33 54 90 721 847 978

72 [500
O039 162 244 76 82 620 814 94 985 141035 175 344 [500] 81

87 434 [1000] 511 [500] 14 771 861 [1000] 142062 129 234 357 567
91 981 [500] 143064

150025 [1000] 143 226 83 558 636 49 705 977 151062 [500] 272
522 65 95 830 42 152008 71 101 71 85 226 930 84 153006 38 196
335 402 614 [500] 85833 88 [1000] 936 7 155205 27 41 325 463 966 156298 392 406
623 752 86 157251 506 802 9 18 158632 65 825 [5001
982 96 159022 153 65 92 [500] 322 517 22 53 945

160081 207 [1000] 78 88 [3000] 317 480 88 568 647 792 816 21 61
928 161081 319 49 469 612 919 45 162009 102 77 486 [500] 614 705
809 980 163011 89 167 382 [1000] 94 415 502 11 684 164056 209 31
364 406 33 38 89 728 70 845 916 28 165036 98 280 302 19 604 166169
95 270 384 473 588 632 [500] 809 167096 144 605 712 49 75 [1000] 834
39 42 86 1688051 105 240 532 56 610 72 169122 300 28 71 423 71
547 689 789 948 [500)]

170251 91 322 28 59 63 76 406 566 620 740 896 [500] 969 17 1256
435 542 80 172073 125 65 87 248 [500] 343 98 479 514 98 640 45
733 825 53 905 173006 44 170 345 463 89 587 625 830 174254 68
328 596 609 40 45 81 752 [3000] 860 63 [500] 936 94 175225 400 720
871 176267 74 320 417 36 50 527 936 72 91 177000 [1000] 197 257
[3000] 633 717 [500] 178013 161 252 415 522 [500] 756 [3000] 77 977
179047 292 96 [1000] 350 522 660

180437 56 91 583 708 829 74 77 [500] 181097 [1000] 348 [1000]
545 761 182158 59 220 89 387 435 500 30 82 [500] 749 995 183051
294 [500] 380 [500] 608 55 732 62 953 76 95 184082 [1000] 185 27
508 [500] 24 840 99 185119 45 406 505 45 87 610 916 186407 [500
38 76 99 526 93 [500] 872 [500] 187052 144 258 81 340 415 622 866
930 58 J o 211 17 375 903 80 82 189010 [500] 122 65 214
91 509 7

190164 257 305 36 66 475 612 851 992 191147 358 65
755 96 805 70 916 53 93 [1000] 192007 25 278 [500] 403 614 16
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200148 260 82 [1000] 339 511 [1000] 48 718 88 845 [3000] 54 64
981 201001 71 119 80 92 305 803 54 202038 78 [500] 83 112 284
541 652 69 731 44 881 913 74 203040 123 [1000] 478 675 77 875 999
[500] 204004 [500] 321 75 77 574 628 53 786 87 939 65 205079 97
715 73 926 [3000] 206062 169 237 571 683 [500] 85 852 91 990 92
[1000] 207058 150 [500] 295 [1000] 410 58 588 608 867 208005 101
288 326 517 606 778 940 [3000] 209050 144 59 253 [3000] 346 585 781

210046 214 [1000] 311 30 439 514 [500] 20 63 912 25 211331 644
725 861 992 212139 369 84 88 495 930 213206 10 354 79 [500] 92
433 93 581 687 715 81 98 [500] 846 82 95 2146085 216 527 612 736 60
866 215001 92 171 242 61 437 522 87 836 84 [3000] 91 [500] 940 58
60 216004 54 56 108 480 605 752 [500] 835 [500] 57 217012
42 57 74 123 337. 47 458 578 658 83 778 907 218135 291 351 525 770
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220129 278 448 564 651 728 42 862 906 221013 103 60 276 98
[1000] 549 [10 000] 727 30 37 932 [1000] 222100 433 658 80 737
223233 84 306 10 92 420 83 788 816 32 92 95 921

Im Gewionrade verblioheo: I Prämle à 300 000 M., 1 Gewinn
1A 000. L a 10 000. I a 5000. 44 à 3000. 64 à 1000. 121 à 500.
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143144 70 205 379 425 805 80 943 70
986 5086 160 230 303 438 46 730 94 863 6202
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208 389 8300468 280 1801 394 575 905 1000]
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416 11 717 897 [500] 907 [500] 221015 167 417 87
73 3 222513 56 617 64 68 734 99 [500] 983 223061

80 93 202 49 317 [500] 418 553 991
Die Ziehung der ersten Klasse der 213. Königlich Preussischen2 z e

Klagsen- Lotterie Andet ſtatt am 7. und 8. Jull 1906,

39 602 25 936 43 218013 128 217
453

Anfangsgehalt 3300 Mk.,für das Gymnaſium und Realſchule.
ſteigend bis zu 6800 Mk. (Bew. bis 5. Juni an den Stadrat
Hagemann.) Eſſen. Baldigſt Bauaufſeher für das Hoch-
bauamt. Anfangsgehalt 1800 Mk., ſteigend bis zu 2600 Mk.
(Bew. bis 1. Juni an das Oberbürgermeiſteramt.) Frei-
burg i. Br. Alsbald zwei Bauaufſeher. Anfangsgehalt 2000 Mk.,
Höchſtgehalt 3500 Mk. (Bew. bis 30. Mai an das ſtädt. Hoch-
bauamt.) Freiburg i. Br. Sekretariatsaſſiſtent. An-
fangsgehalt 1600 Mk., Höchſtgehalt 2800 Mk. (Bew. bis 31. Mai
an das Standesamt.) Marggrabowa (Oſtpr.). 1. Auguſt
Rendant der Kommunal und Kreisſparkaſſe. Gehalt 2400 Mk.,
ſteigend bis zu 4200 Mk. (Bew. bis 1. Juni an Landrat Braemer.)

Letzte Telegramme.
Berlin, 27. Mai. Der „Reichsanzeiger“ gibt amtlich be

kannt: Der Unterſtaatsſekretär im preußiſchen Staatsminiſterium
Frhr. v. Seckendorff iſt zum Präſidenten des Reichs-
gerichts ernannt worden. Ferner wurden ernannt Regierungs
präſident von TDrott zu Solz in Kaſſel zum Ober-
präſidenten der Provinz Brandenburg, Polizeipräſident
Graf v. Bernſtorff in Potsdam zum Regierungs
präſidenten in Kaſſel, Polizeipräſident Keß ler in Magdeburg
zum Oberverwaltungsgerichtsrat, Landrat Dr. Freiherr
von der Wenge Graf von Lambsdorff in Ragnit
zum Polizeipräſidenten in Magdeburg.

Berlin, 27. Mai. Bei der heutigen Schlußziehung
der Preußiſchen Klaſſenlotterie fielen die Prämie von 300 000 Mk.
und ein Gewinn von 1000 Mk. auf das Los Nr. 107 896.

Breslau, 27. Mai. Graf Konſtantin zu Stol-
berg-Wernigerode, der frühere Oberpräſident von
Hannover, iſt heute früh einer Meldung der „Schleſ. Ztg.“
ſa nach längerem Leiden in Jannowitz (Rieſengebirge)
geſtorben.

Stuttgart, 27. Mai. Jn der Nachmittagsſitzung des
Deutſchen Flottenvereins teilte der Vorſitzende Fürſt Salm
mit, daß der am Vormittag gefaßte Beſchluß nur dahin ge-
gangen ſei, daß die Verſammlung mit einer Wiederwahl der
beiden Generale Men ges und Keim einverſtanden ſei, da
die Wahl nicht auf der Tagesordnung geſtanden habe. Zum
Schluß gab Fürſt Salm ſeiner Freude darüber Ausdruck, daß
es möglich geweſen ſei, die drohende Kriſis zu bannen. Er
hoffe, daß der Flottenverein aus ihr nur um ſo tatkräftiger
hervorgehen werde.

Chriſtiania, 27. Mai. Eine große Volksmenge ſammelte
ſich heute vormittag vor dem Regierungsgebäude an, um den
Miniſterpräſidenten Michelſen eine Huldigung darzubringen.
Der Miniſterpräſident wollte ſich dieſer entziehen und das Ge-
bäude durch eine Hintertür verlaſſen. Die Menge erblickte ihn
da und brachte ihm Ovationen dar. Der Miniſterpräſident hat
ſich einen von der nationalen Studentenvereinigung beabſichtigten
Aufzug verbeten.

New-York, 27. Mai. Der Dampfer „St. Paul“ meldet
mittels drahtloſer Telegraphie, daß er am Dienstag früh um
6 Uhr die Jacht „Hamburg“ unter 4606“ nördlicher
Breite und 50 35“ weſtlicher Länge mit 35 Meilen Vorſprung
vor der „Ailſa“ geſichtet habe, ferner am Mittwoch um 6 Uhr
50 Min. die Jacht „Endymion“ unter 420 20“ nördlicher Breite
und 439 45 Min. weſtlicher Länge und an demſelben Abend
um 7 Uhr 39 Min. die „Atlantic“ unter 410 49“ nördlicher
Breite und 4502“ weſtlicher Länge.

d c -25xw„S 2,-„„-„mSCccc,r, v
Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton i. V. Max Ebeling; für Börſen u.

Handelsteil: Max Ebeling für Provinz u. Allgemeines i. V. Lothar Heeſe; für
Lokales: Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.
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Konversatſons-Lexikon
ist soeben komplett geworden,

Das Werk besteht aus 17 hocheleganten, sfarken halb.

lederbänden à 12 Mark, welche wir zum Original-
ladenpreise, also ohne jede Preiserhöhung,
lediglich gegen Zahlung eines Betrages von

4 M.
monacllich, sofort vollständig übersenden. Einer
besonderen Empfehlung bedarf dieses jedem Ge
bildeten unentbehrliche und bekannte ſNachschlage-

werk nicht. Die von uns offerierte bis in
hböchste Rreise beliebte Anschaffungsweise bedeutet
eine Ausgabe von etwa 10 Pfennigen täglich.

Dieses Inserat, ausgeschnitten, unterzeichnet
und im Kuvert eingesandt, gilt als Be-
stellung auf das Cexikon unter odigen Be-
dingungen und verleiht Knspruch auk die

Sonder Vergünstigung
der ſracht- und emballageſreien Zusendung,

Wr feisten ferner Garantie, das neueste

exisfſerende, komplette Cexikon gegen keine andere
Verpfichtung als die der Zahlung von Mark 4.

monatlich zu liefern.

BIAL. FREVMD
8RESL.AV

W
WIEN X
U und Stande

Gesgesch.
(7726)

Die „Berliniſche LebensVerſicherungs-Geſellſchaft“, deren 68. Ge
ſchäftsbericht wir heute im Jnſeratenteil veröffentlichen, iſt die älteſte
preußiſche LebensVerſicherungsAktien Geſellſchaft. Vermöge ihrer be-
deutenden Sicherheitsfonds zählt dieſe Anſtalt zu den am beſten
fundierten deutſchen Lebens Verſicherungs Geſellſchaften ihre Ver-
ſicherungs Bedingungen (u. a. Zahlung der vollen Verſicherungsſumme
im Selbſtmordfalle nach dreijähriger, bei Tod infolge Duells nach ein-
jähriger VerſicherungsDauer) genügen weiteſtgehenden Anſprüchen und
können als äußerſt günſtig bezeichnet werden.



K. Bach issin
Mineralbäder

Frauenkrank

Kissingen und Bocklet.
Versand sämtlicher Hineralwässer e T tuns der sieersalld SämilIGher MIeralwässeP Hineraivtaer Kiesingen ung noekiet.

Pettkedern Peinigung

erfolgt jetzt täglich in der erſten
u. älteſten Anſtalt mit elektr.

Betrieb.

B. Benkwitz,
Schmeerstr. 11,ab 1. Juni Alter Markt 3,

im Neubau. [7728
Bottfedern, Betten u. Tnlette,
W reelle Preiſe. W

Rabatt Marken 50.
[]J; „z.z.„-5 „m—-—«—wS „“wcc]c c

Verband Deutſcher Oſtſeebäder.
Ausführl. Proſp. all. Oſtſeebäder,

Fahrpläne ſowie Auskunftserteilung
grat. Briefl. Rückporto, Fahrkarten
Vorverkauf, Gepäck-Exped., Führer
1905 d. 69 Oſtſeebäder m. Karten,
256Seit. ſt.,30 Pfg. Verſ. inkl. Porto
f. Halle a. S. 40 Pf., außerh. 50 Pf.
Ausgabeſt. i. Halle a. S. Otto West-
phal, Marktplatz 13 (Marktſchloß)

Bad Thal
bei Eiſenach

herrl. Waldſommerfriſche für läng.
Aufenthalt. Proſpekt durch [6692

Kurhaus Luisenbad
oder Mötel Tannhäuser.

Ostseebad Prerow.
Vorzüglicher Badeſtrand. Aus-

gedehnter Nadel- und Laubwald

Garten-
maschinen,

Neu!

zur gleichzeitigen

Ken eimann 8

Triumphstühle, Rollschutzwände,
Schlauchhaspeln, g

Blumengitter, Beeteinfassungen, sämtliche Gartengeräte.
Gaskochherde, Grudeöfen, Plätten für Gas, Spirätus u. Glühstoff.

oFür (lie Reise:

Weck'sche FinKoch-Apparate, Einmach-BRüchsen in Glas, Blech und
Steingut, Visschränke, Fliegenschränke, Drahtspeiseglocken u. 8. V.

Eismaschinen,

W

S S 9 dl o
t

S

W

empfehlen Seeund Ralkonmöbel,Windleuchter, Rasenmäh-
Rasensprenger, Blumenampeln,

Hutschachteln in allen Grössen,
Kochapparate und Reisebestechke.

Ferner 17727
Neu!

zubereitung verschiedener Arten Speiseeis.

Bäder vom 15. April bis 1. November.
W'eltherühmte eisenhaltige Kochsalzquellen (Rakoczy, Pandur, Maxbrunnen, Bockleter Stahlw
gehalt für Trink- und Badekuren. Hervorragende Heilerfolge bei
Atmungsorgane (Asthma, Emphysem), Fettleibigkeit, ZuckKerkrankheit, Bleichsucht, heften.

Aufschlüsse über alle An-
fragen unentgeltlich vom

Neu abgeſchloſſen 4020 Policen

Jahres- Einnahme

u

Die Geſellſchaft ſchließt ab

1 Jahr u. ſ. w.

mit Staats- und Kommunal-
und Lehrer-Vereinen c.

Die Dividende pro 1905

Auskünfte und Proſpekte

unmittelbar an Strand und Dorf.
Warme und kohlenſaure Seebäder.
Arzt, Apotheke, Fernſprecher. Einf.
Badeleben. SaiſonkartenvonBerlin,
Dresden uſw. direkt Prerow.

Proſpekte frei. [6691
Badeverwaltung.

Bad Neuenahr.
Hotel GermaniaBrosch. äb. d. Badeort u. s. Heil-

quellen, sowie Diätvorschr. für
Auckerkranke vers. grat. u. franko

Die Nordgeebäuer auf mm

chMustrirte Prospeote mit Reiseoplan gratis nur allein bei der Direktion
der Nordzeebäder suf Amrum zu haben.

in Halle a. S., Poſtſt
in Erfurt, Löberflur 16

Berliniſche Lebens Verſicherungs Geſellſchaft.

(Genannt „Alte Berliniſche“). Begründet 1836. e
Jm Jahre 1904, dem 68. Geſchäftsjahr der Geſellſchaft:

ÄAngemeldet 631 Sterbefälle über Mk. 3 465 330 Leb. Verſ.Snmme.

Geſchäftsſtand Ende 1904.
J Verſicherungsbeſtand 47842 Perſonen

mit Mk. 229 395 743 Verſ.- Summe

Geſamt-Garantie- Kapital Ende 1904 Mk. 83 875 065.

LebensVerſicherungen (Zahlung voller Verſicherungsſumme
bei Selbſtmord nach 3 Jahren, bei Tod durch Duell nach

Spar (Kinder) und LeibrentenVerſicherun gen.
Zahlreiche Verträge mit Behörden (Reichspoſt, Konſiſtorien), J

der Tab. A. bei den nach Divid.Modus I Verſicherten, und bei
den nach Divid.Modus II Verſicherten 2 der insgeſamt gez.
Jahres und 1 der gez. Jahresergänzungs-Prämien.

General-Agentur

asser (phosphorarsenhaltig), Sole mit reichstem Kohlensäure-
Magen Darmerkrankungen; Herz-, Leber-, Nierenkrankheiten, Er krankungen der

(6707

Kurverein Bad Kissingen,

Villa
Verpflegung. 6708

Grosser Garten

Hin Altenberg,
Zimmer mit und ohne

n

mit Mk. 17 922 712 Verſ.-Summe
und Mk. 10 848 Jahresrente.

Mk. 11 947 136.

nd Mk. 365 818 Jahresrente.

unter ſehr günſtigen Bedingungen

[7725

Beamten, mit landwirtſchaftlichen

beträgt 279 der Jahresprämie

durch die Agenturen und durch die

raße 2, G. II. Vischer.
(Wielandſtr.), W. F. Friese.

e

r h

Rhenser
UVnübe

Brunnen
rtroffen

Jahresfüllung: 6 000 000 Krüge u. Flaschen
Königl. Preuss. Staatsmedailie.

der Besitzer H. Seckler. [6693

F. I P e e earm b an. im Thüringer Wald,
Bahnſtation,.,Klim. Kurort, 452 Meter hoch, zwiſchen Oberhof und

Friedrichroda gelegen. Nadelwaldung. Einmündung von
5 Haupttälern mit ſchönen Gebirgspartien und bequemen Weg-
anlagen. Wohnungen und Verpflegung zu mäßigen Preiſen.
Arzt und Apotbeke im Ort. Auskunft erteilt der Vorſtand des
Verſchönernngs-Vereins daſelbſt. [6698

Bad Blankenhurg
(Schwarzatal).

Klimatiſcher Kurort und Sommerfriſche im ſchönſten Teile
des Thüringer Waldes. Frequenz 1904: 8098 Perſonen.

Proſpekte und Auskunft durch das Bade-Komitee.

r Stäctisches Eison-Moor-Bad r
Sahnstation ScChmiedehberg Postbez, Halle
Preisgekrönt: Sächs.- Thür. Industrie- u. Gewerbe-Ausst.

Vorzügl. Erfolge bei Giebht, Rheumatismmus, Nerven-u. VFrauen-
krankheiten. Gesunde Waldgegend. Saison: I. Mai bis Ende Septbr.
Prosp. u. Ausk. d. d. Städt. Bade-Verwalt. u. Badearzt Dr. med. Schütz.

e e re e 2I 2ANNIS BAD in SCHMECKWiTZ
BahnstationKAMEnNZ i. Sa.

Moor-, Schwefel-, Stahlhäcder. Auftkurort, direkt am Walde ge-
legen. Grossartige Erfolge bei Gicht, Rheumatimus. Zuckerbarn-
rubr, Blutarmut, Nerven-, Haut-, Prauen-Krankhbeiteu. Saison
ganzjüährig. Schäne Wohnungen, vorzügl. Verpflegung im neuen
Kurhause. Prospekto gratis durch die Verwaltung.

o

[0822]

Physik.-diät. Kuranstalt für Vervenleidende, Erholungs-
bedürſtige. Moderne Einrichtungen, Luſt- und
Sonnenbäder. Familienanschluss., Prospekt d. d.

Hötel Englischer Hof,
in nächster Nähe des Kurgartens, der Quellen u. Bäder.
Durch zeitgemässe Umbauten vergrössert und verbessert.

Komfortable Zimmer, nur Hoechpart. u. I. Stock. Auf Verlangen
volle Pension, à Person u. Tag von 6 Mk. an. EBlektr. Licht.
Grosser schattiger Garten. Veloziped- und Automobil Halle.
Hötel Omnibus am Bahnhof. [5722Bes. Ch. l. Zapf, vorm. „„Hötel Zapf“ am Bahnhof u. „Klaushof“.

2 4 s a

Zad Kissingen (Fayern). Pro e
50 Stück für Mk. 3.00
30 Stück für Mk. 4.50
50 Stück für Mk. 6.75

2zuzügl

1 Mustersortiment Zigarren

Valentin Waltz, i ä3 Magdeburg.

Niederlage bei: Helmbold Co. [7720

wer Sice!
in der Preislage von 5 bis 7 Pf. per
Stück, 10 Sorten à 5 Stück in Däuten
in der Preislage von s bis 10 Pf. per
Stüeck, 10 Sorten à 5 Stück in Duten
in der Preislage von 12 bis 15 Pf. per
Stück, 10 Sorten à 5 Stück in Duten
ich Porto.

1. Okt. bis Mitte Mai. Kurmittel Naturwarme, kohlenſaure Thermal
ſolbäder, Solbäder, Sol Jnhalatorium, Gradierluft, Medicomech
Zanderinſtitut, Röntgenkammer, vorzügl. Molken- u. Milchkuranſtalt
marks, Gicht, Mustel- u. Gelenkrheumatismus, Herzkrankh., Skrophuloſe

42 Muſ., außerd. Künſtler- u. Militärkonz., 150 Morg. Kurpark, eig
Kurtheater, Bälle. Allgem. Waſſerleitung u. Schwemmkanaliſation
Verſand v. Mutterlaugenbadeſalz. Alleinvertreter: Apoth. Dr. J. Weiss

Das ganze Jahr geöffnet. Mildes Klima. Vorzügliche Heilerfolge.

INSELBAD en Herren
bei Paderborn eiden.

Einzige Spezial-
Anstalt für
Asthma.

Ottilionquelle, seit 1650 bekannt. Alter Park. Hlektrisches Lieht.
Zentralheizung. Neueingerichtet: Kohlensaure Wechselstrombädoer.
Röntgenkabinett. Prospekte frei. Die Direktion
hordseebacd „Der Führer durch die Nordseeinsel Langeoog“

giebt Auskunft über alle Verhältnisse dieses schönstenLa ngeoog Nordseebades (Wasserweg nur 45 Min. u. wird gratis u.

fr. vers. d. Director Diedrich Becker in Esens,

Familien- Pension.
Villa Tyra bei Stolberg i. Harz.

Nervöſe und Erholungsbedürftige finden beſte Penſion von 3,50 Mk.
Verwaltung. Aerztl. Dir. Dr. med. C. Benno. an pro Tag. Herrliche Lage, direkt am Walde. [[[6758

Kgl Bad Oeynbausen Sommer- u. Winterkurort. Stat. der
l Linie Berlin Cöln und Löhne

Hildesheim, Sommerſaiſ. v. 15. Mai bis Ende Sept., Winterkur v. gekröntes, patent- Toilett
amtlich geschütztes

Anämie, chron. Gelenkentzündungen, Frauenkrankh. uſw. Kurkapelle

Oeynhauſen. Jn der Zeit v. 15. Juni bis 1. Sept. werd. Preisnachläſſe
nicht bewilligt. Proſp. u. Beſchreib. überſ. frei die Kgl. Badeverwaltung. Leipzigerstrasse 91.

kohlensüurehaltiges, herrlich

sohen! Staunend weisser Teint.
Runzeln Sommersprossen! Pickel! Mitesser! Macht das

Trinkkuren. Jndicationen: Erkrank. d. Nerven, d. Gehirns u. Rücken- Wasser weich. Tausendfach M
bewährt und als gradezuideales

12 Pack 2.50 Mk.

Depote in Halle a.
Baumann

Helmbold Co., Drogeric, Leipzi
Grosse Ulrichstrasse 6. Hot
Grosse Steinstrasse 8.

Für Damen und Herren unentbehrlich 1 Original-frappant! u Pfg., 3 Pack 65 Pfg. 6 Pack 1,25 Mk.
Niederlagen in allen grösseren Städten. Wo

nicht zu haben, direkt vom Fabr. Theodor Müller, Posen O. 1.

Pflege Deinen T Sint mit „Posenda“,

duftendes, autiseptisches, preis-
Jugendl. aristo-e-Pulver. kratisches Aus-

Keine Röte gelbe Flecken

ittel bezeichnet. Wirkung

S. Oscar Ballin, Parfürmerie,
Hedderoth, Gr. Steinstrasse 34.

gerstr. 104. F. A. Patz, Drogerie,
ieferant Ernst Rosa, Parfümerie,

[7157

jährl.
Sole 6

Ilustr. Prospekt, Wohnungs-
verzeichnis m. allen Preisen,

Ortsplan und Eisenbahn-
Fahrplan kostenfrei vom

Herzogl. Badekommissariat.

Gebirgsluft-Kurort ersten Ranges mit
120 km. Waldpromenaden und 36,000 Pers.

Frequenz. Bekanntes Solbad, natürl.
Krodo-(Kochsalz-)Trinkquelle in

Luftkurort am Fuße des Thür.
Waldes. Auskunft u. Druckſachen

durch den Fremdenverkehrs-Verein. g.

e Sommerfrische und Neu! Lellerdeckchen
für gutes Geſchirr. [6446

H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

ad
Delikates Frühstücksgetränk
Für den feinen Kaffeetisch zu

elts SirocceorCaſffees

erfreuen sich allgemeiner Beliebtheit.

1,40, 1,20, 1,00 Mk.
2,00, 1,80, 1,60

(7371

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

e

August Apelt
Mit 2 Beilagen.
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Eonntag

(VNachdruck verboten.)

Der Petersberg im Schatten der
Vergangenheit.

Unſere waldarme, flache Gegend vermag dem Wald-
freunde nicht viel zu bieten. Nächſt den wirklich reizvollen
Partien im Saaletal iſt der Petersberg einer der wenigen
Punkte, die ſommerlang auf Ausflügen immer wieder gern
aufgeſucht werden.

Und er verdient es auch. Wenn man das ſchlanke
Turmpaar der Hallenſer Marktkirche das Wahrzeichen
Halle's nennen darf, ſo iſt die einſame Kegelſpitze des
Petersberges das Wahrzeichen des Saalkreiſes.

Und welch' ehrwürdiges! Jahrtauſende ſind an ihm
vorübergegangen, wie an Menſchenwerken einzelne Jahre.

Meereswogen haben ihn einſt verſchlungen, als er
ſich ſatt geſehen hatte an den Wundern der Urwelt; in Nacht
und Grauen ruhend, träumte er von künftigem Glanz.

Jahrtauſende ſpäter tauchte er eines Tages wieder
hervor aus den Fluten, und aus dem fruchtbaren
Schlamm, der ſeinen ſteinernen Leib bedeckte, keimte ein
neues Leben; Gras und Kraut zogen ihm ein grün' Ge-
wand an, und Rieſenochſen und andere vorweltliche Un-
getüme ſpielten an ſeinen Abhängen im Lichte der Sonne.

Aber auch dieſe Welt des Lichtes und des Lebens ſah er
nach anderen Jahrtauſenden wieder untergehen, als einſt
dichte, undurchdringliche Nebelmaſſen ſich heranwälzten und
die warme Sonne ihr Haupt verhüllte. Ein brauſender

Wind fuhr vom Norden herab, alles Leben ertötend mit
ſeinem eiſigen Hauch. Und hinter ihm her kroch langſam,
unwiderſtehlich eine zur Rechten und zur Linken unüber-
ſehbare Eismaſſe und umfing den Einſiedlerberg mit ihren
langen Gletſcherarmen, daß er ſtöhnte unter den. eiſigen
Griffen, die ſeine Felſenrippen zu zermalmen drohten.

Und aber nach Jahrtauſenden wich auch dieſe Eiſes-
macht und er atmete wieder auf im zunehmenden Lichte
der lebenſpendenden Sonne.

Mit verwunderten Augen ſah er, wie die gewaltigen
Waſſer des ſchmelzenden Eiſes ſich ſammelten in den
Niederungen des Landes und als breite Ströme dem
mütterlichen Schoße des Meeres zueilten. Die jetzige
Fuhne iſt der ſpährliche Reſt eines ſolchen Urſtromes.

Eine neue Pflanzen- und Tierwelt entſtand in der
neuen Zeit. Auch der Menſch, der aus dem Eislande ge
flohen, kehrte wieder zurück, durchſtreifte jagend die weiten
Gründe rings umher und opferte einen Teil ſeiner Beute
auf der waldloſen Höhe des Berges den gewaltigen
Himmelsmächten, die ihm wieder ein warmes Land und
reiche Nahrung gegeben hatten.

Seither iſt der alt gewordene Einſiedler von neuen
Weltkataſtrophen verſchont geblieben.

Aus dem ungewiſſen Nebel der Erdgeſchichte trat er
nun hinein in den helleren Geſichtskreis der Menſchen.
Ringsum an ſeinem Fuße bauten ſie ihre Hütten und er-
richteten einen Altar auf ſeiner Höhe. Von hier aus
ſchauten ſie in Frieden und Krieg fröhlich und heiter oder
ſpähend und ſorgend in die weiten Lande.

Wie manches Geſchlecht, wie manches Volk wohnte und
verging hier. Nach unbekannten Urbewohnern, deren
Namen längſt verſchollen ſind, mögen zuerſt Kelten ſich um
den Berg angeſiedelt haben. Sie wurden von Germanen
thüringiſchen Stammes verdrängt, die ihrerſeits im
ſicbenten Jahrhundert Slaven wendiſcher und ſorbiſcher
Abkunft weichen mußten.

Als um die Mitte des zehnten Jahrhunderts die
Völkerwelle der Thüringer ſiegreich zurückflutete, ſah der
Mons serenus, der Lauterberg, das heißt der lauter und
klar die weite Ebene überſchauende Berg, Sieger und Be-
ſiegte, Germanen und Slaven fortan einträchtig bei
einander wohnen, ein anderes Volk bildend, die Ahnen des
heutigen Geſchlechtes.

Der Sieg des Kreuzes, der zugleich damit vollendet
ward, brachte dem Lauterberg bald neuen Glanz und einen
neuen Namen.

Beilage zu Nr. 250 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

An Stelle einer kleinen Pfarrkirche auf dem Berge, die
die erſten Chriſten der Umgegend vereinigte, vollendete im
Jahre 1136 Graf Konrad von Wettin, nachmaliger Mark-
graf von Meißen und Stammpvater des heutigen ſächſiſchen
Königshauſes, ein großes, dem hl. Petrus geweihtes
Kloſter, dem er als Morgengabe die Kirche in Löbejün mit
26 Hufen Landes, die in Oſtrau mit 4 Hufen und außer-
dem aus ſeinem eigenen Grundbeſitz 120 Hufen ſchenkte.

Fortan hieß der Lauterberg nur noch Petersberg.
Die vielſeitigen und bedeutungsvollen Einwirkungen

des Kloſters auf die chriſtliche und kirchliche Entwickelung
der ſpäter zahlreichen zu ihm gehörigen Gemeinden fanden
ihren Abſchluß durch die im Jahre 1540 nach dem Siege
der Reformation erfolgte Auflöſung desſelben und Ein-
ziehung ſeiner ſämtlichen Beſitzungen durch Herzog Heinrich
zu Sachſen.

Einige Jahre ſpäter ſchlug der Blitz in den Turm der
Kloſterkirche und das Feuer des Himmels verwandelte das
mächtige Geväude zum größten Teile in einen Trümmer-
haufen. Ein Reſt der Kirche ward zu gottesdienſtlichen
Zwecken wiederhergeſtellt, aber der Glanz der Stätte war
erloſchen.

So kam es, daß im Jahre 1697 Auguſt der Starke,
Kurfürſt von Sachſen, das Amt Petersberg mit allem
Grundbeſitz an den Kurfürſten Friedrich III. von Branden-
burg für 40 000 Reichstaler verkaufte und ſich ſo leichten
Herzens von der Stätte trennte, an der eine ganze Reihe
von ſeinen Ahnen gelebt, gewirkt und ihre letzte Ruhe ge-
funden hatten.

Sehr gute, ſehenswerte Nachbildungen der Grabſteine
jener alten Wettiner Grafen ſchmücken heute die große
Prunkkirche, die König Friedrich Wilhelm IV. von Preußen
an Stelle der alten Kloſterkirche vor fünfzig Jahren er-
richten ließ.

Schatten der Vergangenheit umwallen die hohen, weit
hin ſichtbaren Mauorn des mächtigen Baues, aber ein
neues Leben iſt erblüht aus den Ruinen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 28. Mai,.

Der Kuckuck.
„Der Kuckuck und der Eſel,
Die hatten großen Streit,
Wer wohl am beſten ſänge
Zur ſchönen Maienzeit“.

So heißt es in einem alten Kinderliedchen, und es gehören
wohl keine beſonderen Anlagen zum Muſikkritiker dazu, um dem
melodiſchen, Ruf des kleinen gefiederten Geſellen vor den Geſangs
leiſtungen Meiſter Langohrs den Vorzug zu geben. Kuckuck,
Kuckuck!l ruft's zur Jetztzeit in den Wald, und manches Mägdlein
ſtellt wohl mit Herzklopfen die Frage an den prophetiſchen Vogel,
wie viel Jahre ſie noch zu warten hat, ehe der Freiersmann er
ſcheint. Manch ein junges Weibchen hält auch wohl den Kuckuck
für kompetenter als den Storch und fragt verſchämt bei ihm an, wie
oft ihr wohl Mutterglück beſchieden ſein wird, indem ſie auf die
Anzahl ſeiner Rufe lauſcht. Sie hat ſich da aber entſchieden nicht
an die rechte Schmiede gewendet, denn der Kuckuck iſt ein höchſt
„lockerer Zeiſig“, der ſich „den Kuckuck“ um Familienangelegen-
heiten bekümmert, trägt er doch nicht einmal für ſeine Nachkommen
die nötige Sorge. Karlchen Miesnick, der ewige Quartaner, be
hauptet ſogar, er lege „ſeine Eier nicht 'mal ſelbſt“, dieſe Theſe iſt
jedoch ſchlechtweg als eine Hypotheſe zu bezeichnen; denn in der
ganzen Vogelwelt dürfte das leichtſinnige Tierchen kein derartig ge
mütvolles Geſchöpf finden, das jenes immerhin etwas ſchwierige
Geſchäft für ihn beſorgt. Wohl aber iſt der Kuckuck ein Lebens-
künſtler erſten Ranges, der die Brut und Aufzucht ſeines jungen
Nachwuchſes lediglich den anderen überläßt und ſich keine Skrupel
darum macht, in welchem Neſte ſeine Söhne und Töchter das Licht
der Welt erblicken. Ein altes Schnadahüpfl ſagt in dieſer Hinſicht
bewundernd von ihm:

„Der geſcheiteſte Vogel
Muß der Gugezer ſei';
Denn d' andern bau'n d' Neſter,
Un er ſelbſt ſetzt ſich nei“.

Er hat jedoch auch eine gute Seite, der Vielgeſchmähte, die
zwar nicht in einem guten Herzen, wohl aber in einem guten und

28. Mai 1905.

vor allem geräumigen Magen beſteht, der alles, was da „kreucht“
in Geſtalt wohlgenährter Raupen zu ſeiner Füllung in ſich auf
nimmt, und der ſeinen Beſitzer damit zu einem von den Forſtleuten
hochgeſchätzten Jnſektenvertilger macht.

Verbandstag der Handwerkergenoſſenſchaften.

Der Verband der Handwerkergenoſſen-ſchaften für den Regierungsbezirk Merſeburg hielt am 24. Mai
im „Reichshof“ einen außer ordentlichen Verbands
tag ab, zu welchem außer den Vertretern der Genoſſenſchaften
Herr Reg.-Rat Dr. Siller (für den Herrn Oberpräſidenten),
Herr Reg.-Rat Dr. Thiele (für den Herrn Regierungspräſi-
denten in Merſeburg), Herr Stadtrat Hildebrandt (für den
Magiſtrat der Stadt Halle), Herr Bankinſpektor Mager (für den
Hauptverband deutſcher gewerbl. Genoſſenſchaften in Berlin) und
Herr A. Schon dorf (für die Handwerkskammer in Halle g. S.)
erſchienen waren. Herr Verbandsdirektor Friedrich eröffnete
nach Begrüßung der Erſchienenen, für welche Herr Reg.Rat Dr.
Siller im Namen der vertretenen Behörden dankte und nach
Erfüllung der Formalitäten die außerordentliche Tagung, die ſich
hauptſächlich mit der Abänderung des Verbandsſtatutes unter
gleichzeitiger Erweiterung des Bezirks auf die preußiſche Provinz
Sachſen und den Kreis Schmalkalden beſchäftigte. Herr Friedrich
gab zunächſt einen Rückblick über die Geſchichte des Verbandes, der
anfänglich ſich über die Provinz Sachſen erſtreckte, dann auf An
regung aus Aufſichtskreiſen den Regierungsbezirk Magdeburg und
ſpäter auch noch den Regierungsbezirk Erfurt fallen ließ, ſodaß er
jetzt tatſächlich nur das Gebiet des Regierungsbezirks Merſeburg
umfaßt. Jnfolge genoſſenſchaftlicher Untätigkeit und Mißgeſchicks
in den benachbarten Regierungsbezirken hat der Hauptverband
deutſcher gewerblicher Genoſſenſchaften für provinzielle
Gliederung der Unterverbände neuerdings dringend
empfohlen, die Gebietsgrenzen zu erweitern. Der
Vorſchlag, auch die anhaltiſchen und thüringiſchen Staaten anzu
ſchließen, iſt fallen gelaſſen worden, weil nicht überſehen werden
könne, welche Arbeit zu leiſten und auch nicht bekannt ſei, ob den
Genoſſenſchaften dieſer Bundesſtaaten mit einem Anſchluß an den
Rev. -Verband gedient ſein würde. Jm übrigen ſei es dem der-
zeitigen Vorſtande nicht möglich, die damit verknüpfte Arbeit zu
übernehmen. Redner bittet, mit der Ausdehnung auf die Provinz
Sachſen und den Kreis Schmalkalden vorläufig zufrieden zu ſein.
Herrn Blume Halle wäre die Ausdehnung auf den größeren Be
zirk deswegen erwünſcht, weil in Gera, Eiſenach uſw. Genoſſen
ſchaften in der Bildung begriffen ſeien, die ſehr gut dem Verbande
zugeführt werden könnten. Herr Bankinſpektor Mager erklärt,
die Abänderungsvorſchläge ſeien nicht gemacht worden, um eine
größere Zahl Genoſſenſchaften und Mitglieder nachzuweiſen,
ſondern weil es vom genoſſenſchaftlichen Standpunkte aus gefährlich
ſei, wenn einzelne Genoſſenſchaften iſoliert, d. h. ohne Rückhalt an
einen Verband und eine Verbandskaſſe, bei denen ſie Rat und Aus
kunft holen können, daſtehen. Aber auch ein Rev. Verband könne
nur dann leiſtungsfähig ausgeſtaltet werden, wenn er einen
größeren Umfang habe. Nach der Geſamtlage der Dinge
müſſe pflichtgemäß ausgeſprochen werden, daß Halle in der Pro-
vinz Sachſen in den Vordergrund getreten ſei, und den anderen
Bezirken könne nur angenehm ſein, hier ein gedecktes, fertiges Ge
bäude zur Unterkunft vorzufinden. Die Frage nach der Aus
dehnung des Bezirks ſei grundſätzlich dahin zu beantworten, daß
der Verband auch anderen Bundesſtaaten die Möglichkeit
offen laſſen ſolle, Anſchluß zu finden. Aus Anhalt liegen dem
Hauptverbande Anfragen wegen ſolchen Anſchluſſes bereits vor. Die
zweckmäßigſte Unterlage für die genoſſenſchaftliche Gliederung des
Handwerkergenoſſenſchaftsweſens ſei die Provinz und bei dem
Beſtreben, Hand werkerintereſſen fördern zu helfen,
ſei der Sitz gleichgültig. Der Verband Halle a. S.,
welcher in erfreulicher Weiſe Poſitives geleiſtet habe, werde zweifel
los den Kryſtalliſationspunkt für den weiteren Ausbau in der Pro
vinz Sachſen bilden. Reg.-Rat Dr. Siller erklärt, daß es für
das Ober- Präſidium zwar erwünſcht geweſen wäre, den Mittel-

punkt in Magdeburg zu haben, die genoſſenſchaftlichen Anſätze
ſeien aber in Magdeburg nicht derartig, daß man ſich auf die
dortige Organiſation ſtützen könne. Die ſpätere Einbeziehung von
Anhalt und Thüringen würde kein Novum ſein, auch auf anderen
Gebieten finde ein Zuſammengehen ſtatt. Hiernach wird die Pro
vinz Sachſen und der Kreis Schmalkalden als Bezirk für den Ver
band, der künftig die Bezeichnung „Reviſions- Verband
gewerblicher Genoſſenſchaften in Halle Saale
e. V.“ erhält, von der Verſammlung erklärt. Die für das Statut
beantragten Abänderungen wurden ſodann Paragraph für Para-
graph durchgeſprochen, wobei Herr BIume auf die Mitteldeutſche
Ztg.“, als das Organ des Verbandes hinweiſt und deſſen Benutzung
empfiehlt. Die Genoſſenſchaften, welche auch durch ihre Geſchäfts
führer ſtimmführend vertreten werden können, ſollen mindeſtens in
jedem zweiten Jahre revidiert werden, doch werden jährliche

Hoelios- Bad
alle a. 8.

en eingeführt

Elelctr. Vierzellen-Bader,
Syſtem Dr. med. Schnee,

vorzüglich empfohlen von Geheimrat Prof. Dr. med. Hoa, Hofrat Prof. Dr. med. Stintzing,
Prof. Dr. med. von Nooräen, Prof. Dr. med. FEulenburg, Dr. med. Lampe, Dr. med.

Lossen, Dr. med. Wiedeburg, Dr. med. A. u. C. E. Schnee ete-
Gute Heilerfolge reſp. dauernde Beſſerung wurden nach Angabe dieſer Herren erzielt bei: Lähmungen,

Aen eingeführt

Gicht, Rheumatismus, Nervenſchwäche, vyſterie, Schlafloſigkeit, Jschias, Schreibkrampf, Veitstanz,
Zuckerkrankheit, Magen-, Darm und Blaſenſchwäche reſp. Lähmungen und Erſchlaffungen, Magen

erweiterung und Geſchwüre, Leberſchwellung, Schlagflüſſen, Baſedowſcher Krankheit, Brightſcher
Nierenkrankheit, Schrumpfniere, Nierenentzündung, Milz- u. Gebärmuttergeſchwulſt, Fettherz, Herz-

jerweiterung, Serzvergrößerung, Schüttellähmung, Hautjucken im Alter, Rückenmarkſchwindſucht
ſekundärer Syphilis, Roſe, Speicheldrüſenentzündung, Blaſenkatarrhen, nächtlichem Bettnäfſſen, ſchmerz-

hafter und fehlender Menſtruation bei Frauen. Bei Unfallverletzten zur Nachbehandlung von Kontuſionen,
Gelenkverſteifungen, Luxationen, Gewebsentzündungen, Muskelſchwund uſw.

Prof. v. Xoorden ſchreibt in „Die Krankenpflege“ Band 1, Heft 1, 1901, nachdem er die günſtige Einwirkung
des VierzellenBades bei Schlafloſigkeit, Zuckerkrankheit, Neuralgien, Hautjucken, Pſoriaſis, Muskelrheumatismus, Muskel

er ſchwund, chroniſcher Nierenentzünduug uſw. hervorgehoben hatte, wörtlich folgendes Ueberſchaut man dieſen kurzen Bericht, ſo
dürfte es nicht als zu viel geſagt erſcheinen, daß das Elektriſche VierzellenBad weſentliche Vorzüge vor den bisherigen

Formen der elektriſchen Bäder hat, daß es eine wertvolle Bereichernag unſerer phyſikaliſchen Hilfsmittel dar
ſtellt und daß es zur Behandlung mannigfacher Krankheitsformen empfohlen werden darf.

J Dr. med. Wiedeburs ſchreibt im Jahresbericht des Thüringer Bäderverbandes 1903/04 unter anderem
I folgendes: Bei 2 Patienten habe ich weiter nichts als das Vierzellenbad in Anwendung gebracht. Die Wirkung

war geradezu verblüffend. Der eine war ein ſehr erregter Neuraſtheniker mit totaler Schlaflofſigkeit,welcher an anderer Stelle lange erfolglos behandelt war. Jch hatte die Freude, den Patienten in kürzeſter Friſt

durch enorme Beruhigung vorzüglichen Schlaf, Lebensluſt und Arbeitsfreudigkeit wie r zu ſehen.
Der andere Patient (Lähmung nach Schlaganfall), der r mit Elektrizität erfolglos hehandelt war,
berichtete direkt über ruckweiſe Beſſerung des Kraftgefühls und der Lähmungserſcheinungen, was auch r

nachzuweiſen war uſw. uſw. 77299 s Loipzigerstrasso 30Helios Ba ci, Fernspr. 2867.
e h für alle Kuranwendungen, Dampf-Bäder, Licht-Bäder, Kohlenſäure-, Sol-Bäder,e J u ſt alt elektr. Lohiannn- Moor, KräuterBäder, vorzügliche Maſſage e.
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Wer öftere Reviſionen auf Anordnung des Vorſtandes zugelaſſen.
Jn der Schlußabſtimmung wird das neue Statut einſtimmig ange
nommen. Vom Vorſtande wurde hierauf anläßlich eines bedauer-
lichen Falles darauf hingewieſen, wie notwendig es für Kredit
genoſſenſchaften ſei, fortgeſetzt über die Höhe der Engagements der
Mitglieder auch der Wechſelverbindlichkeiten unterrichtet zu
ſein, damit Ausfälle vermieden werden.

Endlich berichtet Herr Thier über die Notwendigkeit ein
heitlicher Buchführung bei den Verbandsgenoſſenſchaften. Jnsbe
ſondere ſei es erforderlich, daß jede Genoſſenſchaft zur Selbſt
kontrolle doppelte Buchführung da einrichte, wo ſie noch fehle, und
daß von den Buchführungsſyſtemen das amerikaniſche für Ge
noſſenſchaften am zweckmäßigſten erſcheine. Da, wo die bisherigen
Bücher aufgebraucht ſeien, ſolle man auf die Einführung dieſes
Syſtems Bedacht nehmen, was auch die Herren Mager, Muß-
mann und Friedrich auf Grund ihrer Erfahrungen
empfehlen. Herr Blume wuünſcht ev. Abhaltung eines Unter
richtskurſus, doch wird es ſeitens der Verſammlung für zweck
mäßiger erachtet, daß jeder, der ſich darüber unterrichten will, einige
Zeit bei einer Genoſſenſchaft, welche das Syſtem anwendet, ſich ein
arbeitet. Nachdem Herr Blume noch einige Orte aufgegeben, wo
ſich die Gründung von Genoſſenſchaften empfiehlt, ſchließt Herr
Friedrich mit Worten des Dankes und dem Wunſche um Unter-
ſtützung bei Gründung neuer Genoſſenſchaften, ſowie mit dem Hin
weiſe, daß die Handwerker etwas mehr kaufmänniſches Blut in
ſich aufnehmen möchten, den Verbandstag.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Jn der Sitzung vom 25. Mai 1905 trug Herr Wangerin
über die Studienreiſe vor, die er im letzten April nach Rovigno
gemacht hatte, und demonſtrierte das Sammlungsmaterial, das
er bei dieſer Gelegenheit zuſammengebracht hatte. Rovigno iſt
ein kleines, rein italieniſches Städtchen im ſüdlichen Teile der
Weſtküſte, der Halbinſel Jſtrien, nicht weit von Pola. Der
Charakter der Landſchaft iſt hier bereits ein durchaus ſüdlicher
großen Einfluß auf das Landſchaftsbild üben die ausgedehnten
Oelbaumhaine, die einen graugrünen Farbton bedingen, ſowie die
zahlreich angepflanzten dunklen Cypreſſen aus, während man nach
der anderen Seite den Ausblick auf das weite, wundervoll blaue
Meer hat. Auch die urſprüngliche, einheimiſche Vegetation trägt
vollſtändig einen ſüdlichen, mediterranen Charakter, obwohl in
pflanzengeographiſcher Beziehung Rovigno noch außerhalb des Be
reiches der eigentlichen, durch ihren großen Pflanzenreichtum aus
gezeichneten Mediterranflora liegt. Man ſieht hier indeſſen bereits
die für das Mittelmeergebiet ſo außerordentlich charakteriſtiſche
Formation der Macchien in reicher, üppiger und vollkommen
typiſcher Entwickelung; es ſind das oft faſt undurchdringliche Ge
ſtrüppwälder, von einer Reihe immergrüner, zum Teil dorniger
Sträucher gebildet, die nur in ihrem phyſiognomiſchen Charakter zu
ſammentreffen, in ſyſtematiſcher Hinſicht dagegen den verſchiedenſten
Familien angehören. Das für den auswärtigen Gelehrten Wich-
tigſte und Anziehendſte an Rovigno aber iſt die zoologiſche Station
des Berliner Aquariums, welche etwas außerhalb der eigentlichen
Stadt direkt am Meere gelegen iſt. Der Vortragende ſelbſt weilte
etwas über zwei Wochen an dieſer Station und ſchilderte die Ein
richtung derſelben in großen Zügen. Aus der ſehr reichen Algen
flora, mit deren Studium er ſich während ſeines Aufenthaltes
hauptſächlich beſchäftigte, legte er eine ziemlich reichhaltige Samm-
lung vor. Es ſind im Adriatiſchen Meere alle drei großen Haupt-
gruppen: Grünalgen, Braunalgen und Rotalgen vertreten. Herr
Haupt legte ein lebendes Exemplar einer aus der nördlichen
Sahara ſtammenden Eidechſe vor, die er in gleichfalls von dort be-
zogenem Wüſtenſande hielt. Ferner zeigte Herr Haupt ein Stück
eines Mammutzahnes aus der Trothaer Kiesgrube ſowie ein
Exemplar des Bücherſkorpions. Am nächſten Donnerstag fällt die
Sitzung des Himmelfahrtstages wegen aus; dafür veranſtaltet der
Verein am Mittwoch, den 31. Mai, einen Ausflug nach Sulza.

Handwerksausſtellung. Der hieſige Jnnungsausſchuß hat
nunmehr definitiv beſchloſſen, die im September d. Js. hier ſtattfindende
Handwerksausſtellung in den Räumen der „Saalſchlo ß-
brauerei“ abzuhalten. Die Ausſtellung umſaßt, wie nochmals
hervorgehoben ſei, alle Handwerkserzeugniſſe und Handwerksleiſtungen
zuläſſig ſind Hilfsmaſchinen, Bedarfsartikel und Fachliteratur für das
Handwerk. Das Ausſtellungsgebiet umfaßt den Halleſchen Handwerks
kammerbezirk.

Geſtürztes Pferd. Am geſtrigen Sonnabende zwiſchen 5 und
6 Uhr abends ſtürzte ein Pferd von dem Fuhrhalter Brückner,
RichardWagnerſtraße, an der Kaulenbergecke, und zwar ſo, daß ſich die
Hilfe der Feuerwehr als nötig erwies, die das Pferd erſt aus ſeiner
Lage befreien mußte. Dem hinkenden Gange nach zu urteilen, mußte
es ſich wohl innere Verletzungen zugezogen haben.

Bettlerfrechheit. Am geſtrigen Sonnabende wurden mehrere
hieſige Geiſtliche von einer Frau beläſtigt, die, um Unterſtützung
bittend, das Mitleid der Herren dadurch ganz beſonders zu erregen
ſuchte, daß ſie ſagte, ihr Mann habe ſie verlaſſen, und ſie ſtehe nun
mit ihren Kindern allein da. Nach ihren Perſonalien gefragt, verſuchte
ſie zuerſt nichtige Ausreden, um jedoch bald darauf bei erſter Gelegen
heit zu verſchwinden.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Montag, 29. Mai Wolkig, ſtrichweiſe Regen, normale Wärme.
„„„Dienstag, 30. Mai: Heiter bei Wolkenzug, mäßige Wärme,

kühler Wind.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 1,80, Trotha 1,70, Alsleben 1,42, Bern

burg 1,04, Calbe, Oberpegel 1,50, Calbe, Unterpegel 0,60.
Unſtrut: Straußfurt 1,25. Moldau: Budweis 0,65,
Prag Havel Brandenburg, Oberpegel 2,04, Branden
burg, Unterpegel 1,28, Rathenow, Oberpegel 1,34, Rathenow,
Unterpegel 0,90, Havelberg 2,31. Eibe: Parhubitz 0,50,
Brandeis 0,85, Melnik 0,96, Leitmeritz 0,72, Außig 1,13,
Dresden 0,34, Torgau 2,05, Wittenberg 2,60, Roßlau

2,04, Aken 2,14, Barby 2,20, Magdeburg 1,88, Tanger-
münde 2,76, Wittenberge 2,34, Lenzen 2,42, Dömitz 1,84,
Darchau 1,61, Lauenburg 1,82.

Börſen- und Handelsteil.
TagesMarktberichte,

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Tägliche Börſennotierungen des Auslandes

auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus
ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 27. Mai voriger KursNewyork Weizen loko 110 Cts. A. 170,60 111, Cts. A. 172, 15
Chicago Mai 1034 Cts. 159,40 106 Cts. 163,65
Liverpool Juli 6 ſh. 10x d. 155,15 6 ſh. 10 d. 154,20
Odeſſa loko 97 Kop. 127,50 97 Kop. 127,50
Riga loko 100x Kop. 132,15 100 Kop. 131,50
Paris Mai 24,40 Fes. 198,40 24,50 Fcs. 199,20
Antwerpen Fcs. Fes.Budapeſt Mai 17,56 Kr. 149,50 17,78 AKr 151,40BuenosAires* Weizen loko ct. pap.,, 670 ctvs. pap. v 119,25
Odeſſa Roggen loko 82 Kop. 107,80 82 Kop. 107,80
Riga loko 84x Kop. 111,20 84x Kop. 111,20

erheben 2 P 5deſſa afer Kop. Kop. e TRiga v loko 77 Kop. 101,20 77 Kop. 101,20
Odeſſa Futtergerſte loko 71 Kop. 93,35 71 Kop. 93,35
Riga loko 77 Kop. 101,20 76 Kop. 99,90NewYork Mais Mai nominell 60 Cts. 99,30
Odeſſa 7 Kop. Kop.Budapeſt Mai 15,14 Kr. 128,90 15,10 Kr. 128,60
Antwerpen Kop. Fres. 7Buenos Aires* Mai ct. pap. 440 cetvs. pap 78,30

bdfr. Buenos Aires.

Fracht von Odeſſa nach Hamburg 8,00 nach Rotterdam 7,50
Fracht von Nicolajew nach Hamburg 8,25 AC, nach Rotterdam 7,75
Roggen Fracht von Riga nach Hamburg 4,00 C nach Rotterdam

4,41 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 4,59
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 17,90 nach

direkten Häfen 16,12 C.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 27. Mai. Weizen: Kanſas II Aug. Sept. 176 A.
La Plata: 81 kg Ruſo Mai/ Juni 1771 Ac, 80 kg loko 177
Roggen: Südruſſ. 925 Pud abgeladen 153 910 Pud Mai
1528 Hafer: Nordruſſ.: 50/51 kg 300 Mai Juni 137
54/55 kg 390 Mai Juni 142 Futtergerſte: Südruſſ.
60/61 kg Mai Juni 1241 bez., Juli 1231 Auguſt 116 Al.,
Sept. Okt. 114 66/67 kg Juni 127 bez. Mais: Mixed
ſchwimmend von Boſton 114x La Plata Mai 118 A. bez.,
Mai/ Juni 115 C. bez., Juli Aug. 115

Rotterdam, 27. Mai. Weizen: Bahia Blanca: ruſſ. 81 kg
prompt 179 81 kg Mai Juni 1781 Barletta 83 kg ſchwim-
mend 181 Ulka: 920 Pud Mai Juni 173 92 Pud
Mai/ Juni 1744 A. Rumän. 78/79 kg Juli /Aug. 171 M.
Roggen: Südruſſ.: 9 Pud prompt 153 9 W Pud prompt
155 Gerſte: Südruſſ. 60/61 kg Mai (alt) 125 c Caſſe.
Hafer: Nordruſſ.: 47/48 kg Juli Aug. Sept. 133 5051 kg
Mai/ Juni 1394 A. Mais: Mixed: Juli 116 C. La Plata
Mai/ Juni 115

Magdeburger Handelsbericht vom 27. Mai. (Nichtamtlich.)
Prima Kartoffelſtärke und -Mehl 28,00--28,25 für
100 kg.

Leipzig, 27. Mai. Produktenmarkt. (VBericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 kg netto
inländiſcher 174 178 bz. Bf., ausländiſcher 186 192 bz. Bf.
Roggen, ruhig, per 1000 kg netto inländiſcher 153 156 bz. Bf.,
ausländiſcher 160 Bf. Gerſte, per 1000 Kg netto, Braugerſte hieſige

bz. Bf., Mahl- und Futterware 135--150 bz. Bf. Hafer, ruhig,
per 1000 Kg netto inländiſcher 153--157 bz. Bf., ausländiſcher 146
bis 151 bz. Bf. Mais per 1000 kg netto amerikaniſcher 125 bis
130 bz. Bf., runder 136--140 bz. Bf., Cinquantin bz. Bf.,
indiſcher 150--170 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto, Raps

bz. Bf. Rapskuchen per 100 kg netto bz. Bf. Rübböl,
feſt und höher rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß
flüſſiges 46,75 Geld, gefrorenes bz. Außeramtlich: Malz per
100 kg netto loco 26,50--27, loco Saale 27--28, Wicken per 1000 kg
netto loco 170-- 180. Erbſen per 1000 Kg netto loco große 160
bis 175, do. kleine 160 175, do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 280--300. Kleeſaat per 100 Kg netto rot
nach Qualität 100--140, do. weiß nach Qualität 70-—120, do. gelb
nach Qualität 40-—50, ſchwediſche nach Qualität 100--150. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl
Nr. 00 25,00 do. Nr. 0 22,50--23,50 do. Nr. I 18,00--19,00
Mark, do. Nr. II 17,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 21,50 do.
Nr. II 14,00--14,25 mit Zoüklauſel, Weizenſchalen 10,75 bis
11,00 Roggenkleie 11,50-—-12,00 per 100 Kg exkl. Sack.

Chicago, 26. Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 25. Mai.) Weizen
per Mai 1034 (106), per Juli 91 (907/5). Mais per
Juli 497/8 (497 Schmalz per Mai 7,15 (7,17), per Juli 7,25
(7,271), Speck ſhort clear 7,25--7,37 (7,25--7,37x), Pork per
Juli 12,47 (12,52).

Tendenz Weizen feſt.
e*) Tendenz Mais: feſt.

Wochen-Marktberichte,

Bericht über Butter, Schmalz und Speck von Gebr. Gauſe
in Berlin, 27. Mai. (Originalbericht der „Hall. Ztg.“) Butter:
Die ſchon reichlicher eintreffende Blendlingsbutter ſowie die ruhigeren
Berichte von den Exportplätzen machten auch hier die Stimmung matter,
und verhielten ſich Käufer abwartend. Feinſte Marken konnten ſich
noch im Preiſe behaupten, abweichende Qualitäten wurden weſentlich
billiger angeboten. Die heutigen Notierungen ſind Hof- und Genoſſen
ſchaftsbutter Ia Qualität 109 112 do. IIa Qualität 104 111
Schmal z: Die amerikaniſchen Börſen verharren in ihrer Bewegungs
loſigkeit. Die Schweinezufuhren ſind reichlich, auch befinden ſich ziemlich
erhebliche Vorräte in den Händen der Packer. Trotzdem ſind letztere
nicht zu Preiskonzeſſionen geneigt, und ſcheinen ſie auch die Macht zu
haben, ihre Abſicht, die angeſammelten Vorräte in den Herbſtmonaten
zu höheren Preiſen verkaufen zu wollen, durchſetzen zu können. Die

heutigen Notierungen ſind: Choice Weſtern Steam 43,50 44,00
amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia 45,00 Berliner Stadtſchmalz
Krone 45,50 Berliner Bratenſchmalz Kornblume 48 in Tierces
bis 52 A. Speck: Sehr feſt.

Berlin, 26. Mai. Wollbericht. (Wochenbericht.) Die
Lage des deutſchen Wollhandels hat ſich während der letzten acht Tage
wenig verändert, die Abzüge von den Stadtlägern waren nicht beſonders
belangreich. Die bisher ſtattgehabten hieſigen Wollverſteigerungen in
Schmutzwollen ſind teilweiſe eine Veranlaſſung der Geſchäftsſtille, da
an dieſen Auktionen viel von Tuch- und Stoffabrikanten gekauft wurde
und eine größere Verſteigerung in deutſchen Rückenwäſchen noch bevorſteht.
Der momentan ſchwächere Verkehr iſt durch dieſe Momente wohl erklärlich.
Die Preiſe blieben währeud der jüngſten Berichtsperiode feſt, auch konnte
ſich die feſtere Stimmung behaupten. Das Geſamtquantum in
deutſchen Schmutzwollen und einigen Poſten Rückenwäſchen, das
namentlich nach der Lauſitz, Luckenwalde und vereinzelt an ſächſiſche
Tuchfabrikanten zur Verſendung gelangte, betrug gegen 800
Zentner, in der Mehrheit in beſſeren und feinen Qualitäten
beſtehend. Aus den Provinzen haben in letzter Woche neue
Anlieferungen in Schmutz- und Schurwollen ſchon in größerem
Umfange als bisher ſtattgefunden und zeigen die hieſigen
Läger daher meiſt guten Beſtand. Die Kontraktkäufe haben ſich etwas
gehoben immerhin zeigen aber die Abgeber noch eine reſervierte Haltung
es iſt dies jedoch eine Erſcheinung, die faſt durchweg im Vorgeſchäft be
obachtet wird. An den inländiſchen Stapelplätzen machte ſich beſſere
Kaufluſt bemerkbar und die getätigten Umſätze verliefen glatter als zuvor,
ebenſo hat die Marktlage eine Beſſerung erfahren, ſo meldet Breslau
eine Steigerung der Notierungen um etwa 5 Königsberg i. Pr.
verkauft ſeine Schmutzwollen in den verſchiedenen Gattungen
in einer Preislage von 55 bis 65 C. für 106 Pfd., mithin iſt auch
an dieſem Platz eine Preisſteigerung zu konſtatieren. Am Poſener
Wollplatz ging es dagegen bisher ziemlich ſtill zu, die Umſätze voll
ziehen ſich langſamer, im Allgemeinen blieben aber die Preiſe behauptet.
Für Kolonialwollen beſtand bei feſter Preislage regelmäßige Nachfrage,
die ſich meiſt auf Kapwolle erſtreckte. Der feſte Verlauf der Londoner
Wollverſteigerung ſtützte die ohnehin ſchon feſte Wertlage der über
ſeeiſchen Wollen. Verkauft wurden gegen 1000 Ballen, in der größeren
Mehrheit in Kapwollen beſtehend. („B. B.Ztg.“)

Viehmärkte.

Berlin, 27. Mai. Städtiſcher Schlachtvieqmarkt.
(Amtlicher Bericht der Direktion Zum Verkauf ſtanden
4431 Rinder, 1463 Kälber, 8311 Schafe, 9342 Schweine. Bezahlt
wurden für 100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw.
für 1 Pfund in Pfennigen). Für Rinder, Ochſen a. vollfleiſchige,
ausgemäſtete, höchſten Schlachtwertes, höchſtens 7 Jahre alt 70--74;
b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 65-69;
e. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 60--64; d. gering
genährte jeden Alters 57—-59. Bullen a. vollfleiſchige, höchſten
Schlachtwertes 65--68 b. mäßig genährte jüngere und gut genährte
ältere 61——64; e. gering genährte 56-60. Färſen und Kühe: a. voll
fleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerts
b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerts, höchſtens
8 Jahre alt, 61--63 e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger
gut entwickelte jüngere 57—-59 d. mäßig genährte Kühe und
Färſen 52—-56; e. gering genährte Färſen und Kühe 45--50.
Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte Saug-
kälber 86—-90 b. mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber
75--81; e. geringe Saugkälber 57—266; d. ältere gering
genährte Kälber (Freſſer) 5460. Schafe: a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 69--72 b. ältere Maſthammel 62-67;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 56--60; d. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) Schweine a. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
11 Jahren 220--280 Pfd. ſchwer 66 b. fleiſchige 63—65 e. gering
entwickelte 60--62 d. Sauen 61 für 100 Pfd. mit 20 9,0 Tara.
Verlauf und Tendenz des Marktes: Das Rindergeſchäft wickelte
ſich glatt ab, verflaute aber zum Schluß etwas, ganz wird nicht aus
verkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich lebhaft. Bei den Schafen
war der Geſchäftsgang glatt, es wurde ausverkauft. Der Schweine
markt verlief glatt und wurde geräumt.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 27. Mai. Weizen feſt, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 178--180. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker,
155--158, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15 118. Gerſte feſt, ſüdruſſiſche
cif. April 106,00. Hafer feſt, Holſteiner u. Mecklenburg. 154 156,
Mais feſt, Americ. mixed cif. 100,00, La Plata cif. Mai 103,00.

Paris, 27. Mai. (Schluß). Weizen ruhig, per Mai 24,40, per
Juni 24,40, per JuliAuguſt 23,65, per September- Dezember 21,65.
Roggen ruhig, per Mai 16,25, per September Dezember 15,25.

Antwerpen, 27. Mai. Weizen feſt, Mais feſt, Gerſte feſt,
Hafer ſtetig.

Zucker.
Hamburg, 27. Mai. Schlußbericht. Rüben Rohzucker

1. Produkt Paſis 8890 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Mai 24,00, per Juni 24,05, per Auguſt 24,45, per Oktober
20,35, per Dezember 19,90, per März 20,20. Stetig.

London, 27. Mai. 960 JavaZucker loko ruhig, 13 ſh. 6 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko ſtetig, 12 ſh. 1 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 27. Mai, vorm. KaffeeTermin Notierungen. Nur

für Good average Santos Mai 35 G., September 36 G., Dezember
37/, G., März 37 G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 27. Mai, nachm. Kaffee-TerminNotierungen. Nur
für Good average Santos. Mai G., September 36 G., Dezb.
374 G., März 37 G. Tendenz: Stetig.

Petroleum.
s Hamburg, 27. Mai. Petroleum ſtetig, Standard white loko

Antwerpen, 27. Mai. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko,
17 bez. u. Br., do. per Mai 17 Br., do. per Juni 17 Br., do.
per September 181 Br. Ruhig.

Spiritus.
Hamburg, 27. Mai, Spiritus flau, Mai 21,00 G., Mai

Juni 21,00 G., JuniJuli 21,00 G.
Paris, 27. Mai. (Schlußbericht.) Spiritus ſtramm, Mai 54,75,

Juni 53,50, Juli-Auguſt 52,75, September- Dezember 44,50.

Leiprigerstrasse

G.

Grarcinen
Ausnahmsſos foste, gieichm

C. Wedd

Dekorationen Portieren
Tischdecken Diwandecken
Vorlagen Steppdecken
Bettcecken Schlafdecken

ässig billige Preise.
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NORDERNE Grösstes Deutsches Nordseebacd

Saison vom 1. Juni bis 10. Oktober.
1904 Frequenz 36008

Prospekte Kostenfrei durch den Gemeindevorstand
und die Kgl. Badeverwaltung sowie durch die Aus-
kunftsstellen des Verbandes Deutscher Nordseebäder.

ZImkliche Lekanntmachungen.

1. Das Städtiſche Muſeum im Eichamt auf dem Großen
Berlin iſt täglich geöffnet und zwar an Wochentagen von 11 bis 1
Uhr und Sonntags von 11 bis 2 Uhr.

2. Das neue Städtiſche Muſeum auf der Moritzburg iſt bis
auf weiteres geöffnet Mittwochs von 11 bis 1 Uhr und Sonntags
von 11 bis 2 Uhr.

Außerhalb der vorſtehend angegebenen Beſuchszeiten kann das
Muſeum und der der Stadtgemeinde gehörige Teil der Burgruine
gegen ein Entgelt von je 50 Pfg. für die Perſon beſichtigt werden.
Eintrittskarten ſind bei dem Muſeumsdiener Weber im ehemaligen
Lazarettgebäude auf der Moritzburg zu löſen.

Halle a. S., den 22. Mai 1905
Der Magiſtrat. Staude,

D.

r S Ausſchreibung.
Die durch den Abbruch der Einfriedigungsmauer des Paul

Riebeck-Stiftes gewonnenen alten Mauerſteine ſollen im Wege der
Wettbewerbung verkauft werden.

Angebote ſind bis Diensta
10 Uhr im Sekretariat, Zimmer
reichen.
des Hochbauamts, zur E

den 30. Mai, vormittagsHr. 23 des Wagegebäudes, einzu

Die Bedingungen liegen im Zeichenſaal, Zimmer Nr. 37
inſicht aus.

Halle a. S., den 26. Mai 1905.
Städtiſches Hochbauamt. Rehorſt.

Bekanntmachung.
Der Telegraphenweg von der Artillerieſtraße bis zur

Halleſchenſtraße, ſowie die Halleſcheſtraße bis zum Telegraphen
weg in Flur Beeſen a. E. ſind wegen vorzunehmenden Pflaſter-
arbeiten bezw. Jnſ
verkehr geſperrt.

tandſetzung bis auf weiteres für den Fahr-

Ammendorhf, den 27. Mai 1905.
Der Amtsvorfſteher.

Reinhardt.
Verdingung.Die Lieferung von Fußboden-

Stauböl einſchl. z des
Staubölanſtrichs der Fußböden in
den hieſigen ſtädtiſchen Schulen in
drei Loſen.

Termin am Dienstag, den
6. Juni, vormittags 10 Uhr
auf dem Sekretariat, Zimmer 23
des Wagegebäudes zu Halle a. S.

rDie Lieferung der für die Er
weiterung der Damppffkeſſelanlage
der Gasanſtalt I erforderlichen
Manuerſteine.

Termin am Sonnabend, den
3. Juni, vormittags 10 Uhr
auf dem Bureau der Verwaltung
der ſtädtiſchen Gas- und Waſſer
werke zu Halle a. S., Unterplan 12.
e

Der Obſtanhang
der zu den Rittergütern Skopan
u. Collenbey gehörigen Plantagen
(zirka 10 000 Obſtbäume), Aepfel,
Birnen, Pflaumen u. Kirſchen,
ſoll in Parzellen oder im ganzen
verkauft werden. Reflektanten
werden gebeten, Gebote ſchriftlich
an die unterzeichnete Stelle einzu
reichen. Bedingungen liegen auf
dem Bureau des Rittergutes
Skopau b. Merſeburg zur Einſicht.

Die Gutsverwaltung.

Bahnhof- Hotel
an zahlungsfähigen Käufer ſofort
u verkaufen. Anzahlung 15 000

Mark. Off. unter C. 382 an
Haasenstein Vogler,A. G., Magdeburg. [7455

Motel.
Ein idylliſch gelegenes Hotel

mit 2 Sälen, mit 17 Morgen
Wieſe, 20 Morg. Land, 1 Morg.
Gemüſegarten, bin ich willens,
an zahlungsfähigen Käufer abzu-
geben. Beliebter Ausflugs-
ort, zirka 275 hl Bier, viel Wein,
Kaffee, Selter und Zigarren. An
zahlung 12-15 000 Mk. Ver-
mittler verb. Off. u. G. A. 974
an Haasenstein Vogler,
A. G., Magdeburg. [7454

Echte Heideſchäfchen
in weiß und geſcheckter Farbe,
intereſſantes Spielzeug für Kinder,
und Fleiſch r wohlſchmeckend
(wie Reh), verſ. unter Garantie
lebender Ankunft 2 Stück zu 13
Mark, 4 Stück zu 25 Mk. [7234

Ch. RiüpKe, Soltau,
Lüneburger Heide.

Die Tiere ſind magere Nahrung
gewöhnt, deshalb leicht zu er
nähren. Bahnſtat. iſt anzugeben.

ChileSalpeter
gibt vom Lager ab zum Tagespreiſe
Kornhausgenossenschaft Halle a. S.

Nachlassmasve Von So 900 I.

ſoll auf Ackerhypothek in Poſten
eteilt von 3 0 an auf lange

Jahre vergeben werden. Geſuche
ſind poſtlagernd unter F. S. 85
naeh Ballenstedt a. H. zu
richten. 7145

Offerten
unter Chiffre befördert die

Annoncen-- Expedition

Nudolf Moſſe
Jn Hunderten von Annoncen
lieſt man täglich dieſen
Schlußſatz, ein Beweis, wie
man ſich mehr und mehr,
ſelbſt bei kleinen Anzeigen,
wie Geſuchen und An-
geboten aller Art der An
noncen- Expedition Rudolf
Moſſe bedient. Den Jnſe-
renten erwachſen hierdurch
mancherlei Vorteile, wie
koſtenfreie fachmänniſche Be
ratung mit Bezug auf zweck-
mäßige Abfaſſung und Aus
ſtattung der Annonce,
richtige Wahl der Blätter,
ſtrengſte Diskretion (ein
laufende Offerten werden
dem IJnſerenten un eröffnet
zugeſtellt), ſowie eine Er-
ſparnis an Koſten, Zeit

und Arbeit.

Halle a. S., Brüderſtr. 4.
Vertreter: Lonis Heise.

Fernruf 151.

Urania
feinſte

Matsmarke.W Preiſeeuorm
billig. Ebenſo alleFFahrradzubehör- u.
Einzeleile. Katalog gratis. Vertr. geſ.
Urania-Fahrradfabrik, Cottbus.
Schiebekiſten. Gr. Märkerſtr. 23.
Siebe jeder Art. Gr. Märkerſtr. 23.

Chriſtophlack

als Fußbodenanſtrich beſtens
bewährt, [6651

ſofort trocknend u. geruchlos,
von jedermann leicht anwendbar,
gelbbraun, mahagoni, eichen, nuß-

baum und graufarbig.
In Halle a. S. Helmbold Co.

Waltsgott Nachf.
Herrſchaftl. J. Etage

un iweg 22 (Ecke Bernburger
ſtraße), 8 Zimmer, ſehr reichliches
Zubehör, Zentralheizung, Gas,
elektriſches Licht, alles völlig neu,
1. Oktober oder früher. Nähere
Auskunft im Bureau Brüder-
ſtraße 2, I nachm. 4—-7. (7719

M. Marx CoForeign Bankers
London E. C. Berlin W.

Gresham House, Old Broad Street. Leipzigerstrasse 35.
An- und Verkauf sämtlicher an äer Londoner Börse ge-

handelten Effekten. Zurverlässige Auskünfte und sachlicbe
Marktberichte auf Wunsch gratis. [7149

e t e re l nMehrere gebrauchte, aber wie neu auſgearbeitete

Deering-Garbenbinder
sind Unter voller Garantie preiswert verküuflich. [7560

Halle a. S., “ereetgeerer. Leop. Robert Co.

Jalousien
und RollIä dem aller Arten

im Holz und Sstahl, [7155
Holzdrahtrouleaux für Wohn- u. Sehaulenster,

Rollschutzwände, Drell-Markisen.
Hallesche Ialousien- u. Rolllädenfabrik

Franz Rudolph Co.,
Krausenstrasse 1I6. Fernsprecher 2106.

S Reparaturen sachgemäss.

Die erſte und in allen Orten eingeführte Nähmaſchinenfirma

I. 4b6 u S. Jacobsohn, Berlin e
Lieferant des Verbandes deutſcher BeamtenVereine,
eingeführt in Lehrer, Förſter-, Militär, Poſt
Bahn- und Privatkreiſen, verſendet die in allen mög-
lichen Gegenden Deutſchlands von allen Seiten Jig-

kannten beſten W mit Fuß-Wchogmigen Nähmaschinen ſtütze und
reichverziert. SalonGeſtell, Syſt. Singer, ſtarker Bau
art, hocheleg. Nußbaumtiſch, r n m. ſämt
S lichen Appa- 5 x mit dreißigtägigeren für 4 Mark Probegeh unſern

jähriger Garantie. Alle Syſteme ſchwerſter Maſchinen zu gewerblichem
Betriebe. Ringſchiffchenmaſchinen Zentral-Bobbin mit Stickapparat
und Auleitung, Schuhmacher, Schneider und Schnellnähermaſchinen

mit großer Spule, ſowie [6702Roll, Wring und Waſchmaſchinen zu billigſten Fabrikpreiſen.
Katalog und ÄAnerkennungen gratis und franko. Maſchinen, die nicht
gefallen, nehme auf meine Koſten zurück. Viele tauſend Anerkennungen
aus Beamten und Privatkreiſen kann im Original auf Wunſch einſenden.
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Japanischer Ralkonschmuek Blitzmischung.
Nach besonderem Verfahren innerhalb 4 Tagen

auſgehend. Anweisung, Iiesgt bei.
Um Fenster, Balkon, Laube, kahle Wände rasch

r man ein Samen-Sortiment japanischen Balkonschmuck von
S blühenden Kletter- und Schlingpflanzen Blitzmischung

das ganze Sortiwent Samen II.
ein Doppelsortiment M. 2, Das Sortiment enthält zauberhaft raschb
wachsende, alles über und über wit anmutigem Grün schmückende
Kletterpflanzen ete., die ein farbenprächtig blumiges Kleid schnell über
alles Unansehnliche am Haus und im Garten werfen, süssen Wohbl-
geruch über die Umgebung ausbreiten.

Alte Blumentöpfe, Kästen, Kübel, freies Land, auch sehlechter
Boden ist verwendbar: nach drei Tagen geben die Samen auf, man
hat später nichts weiter zu tun, als die Zweige hoch zu binden und
dann rankt es und blüht es den ganzen Sommer bindurch bis tief
in den Herbst binein. Die Aufträge sind zu richten an die Blumen-
gürtnereien Peterseim, Erfurt, welche Firma den Verkauf und den

Versand vornimmt. [7493
J V z a MJ 2 am

zu Obersalzbrunn i. Senl.
rird Erztlicherseits empfohlen gegen Nieren- und Blasenleiden, Gries- cnä
teinbesehwerden, Diabetes (Duckerkrankheit), die verschiedenen Formen der
tieht, sowie Gelenkrheumatismus. Ferner gegen Katarrhalische Affectionen

des Kehblkopfes und der L ungen, gegen Magen- und Darmkatarrhe.
Die Kronenquoelle ist durch alle Minerahwasserhandlungen und Apotheken zu beziehen.

Broschüren mit Gebrauchssnweisung auf Wunsch gratis und franco.

alz brunn

pflegen besondoers

Reisezeist
Gegen sie gibt es

Keinen Schutze
Aber den von ihnen verursachten

sich zu regen.

Schaden
die Versicherung gegen Einbruchscdiebstahl.

Zur Annahme von Antrügen hült sich bestens empfohlen

Die General-Agentur
des Nieclerländischen Lioyd

Halle a. S., Streiberstrasse 33.
Vertreter an allen Plätzen gegen hohe Provision gesucht.

Ein brecher
während der

ersetzt

6617

Eberhardts Möhbelfabrik,
Beriin O., Holzmarktstrasse 21.

Gr Lagerbürgerlicher u. feiner Wohnungseinrichtungen.
Kataloge gratis und rankKo.

Lieſerung franko durch ganz Deutschland.
[858

Lieſerant Tür viele Beamtenvereine.

l
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T mit anmutigem Grün und Blumen zu bekleiden, beziehe 1 S

Helmbold Co., Haupt Niederlage der Kronen- Ouelle. [6700

Billig praktisch,
elegant,

ähnlichen Rtiketten,

7 der Kgl. Sächs. u. Kgl. Rumän. Hoflief.
I Mk EOLICH, LEIPZIG-PLAG M.

T von Leinenwäsche Kaum
Obige Handelsmarke trägt jedes Stheol.

Vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,
Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Gustav Hildebhrand, Leipzigerstr. 65,
Wilhelm Schwarz, Leipzigerstrasse 19, Carl Rehe, Rannischestr. 13,
lulius Buschbeck, Gr. Ulrichstr. 35, F. Müller, Leipzigerstr. 29,
Th. Loebeling, Schmeerstr. 15, Otto Böttoeher, Landwehbrstr. 16,

J Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5, Gustav NMüller, Albrechtstr. 46,
Franz Schwarz, Neumarktstr. 12, C. A. Grunewald, Schmeerstr. 8,
Geschw. Grassel, Freiimfelderstr. 14, Otto Lützenkirchen, Mansfelder-
strasse 59, A. Hugo Springstein, Geiststr. 36, Elise Hoeft. Leipziger- S
J strasse 66, Carl Pritsohow, Bernburgerstrasse 28, Rich. Wagner,
Königstr. 5, G. Lutsche, Sophienstr. 4, E. Lehmann, Lessingstr. 31,
A. Borst, Steinweg 26, E. Plarre, Mauerstr. 1 u. Neunbäuser 3, am
Markt, C. A. Böhme, Geiststrasse 50, K. Berger, Geiststrasse 20,
C. Ohstfelder, Alter Markt 24, Friedr. Rosch, Gr. Steinstrasse 38,
Albert Pfautsch, Alte Promenade
weg 27, Wilh. Freitag, Giebichenstein;
Karl Diesel: in Cönnern bei Otto Bertram.

Man hüte sich vor Vachahmungen, welche mit
in ähnlichen Verpackungen

und grösstenteils anch unter denselben Benennungen
angeboten werden, und fordere beim Kauf ausdrücklich

echte Wäsche von Mey

zu unteracheiden,

22, Max Morgner, Advokaten-
in Schkeuditz bei

[4134

Edlich.
h

Sehöne, volle Körperformen durch
unser orient. Kraftpulver, preis-
gekrönt gold. Medaillen, Paris
1900, Hamburg 1901, Berlin 1903,
in 6--8 Wochen bis 30 Pfd. Zu-
nahme, garantiert unschädlich.
Streng reell Kein Schwindel.
Viele Dankschr. Preis Karton mit
Gebrauchsanweisung 2.-- Mark.
Postanw. od. Nachn. excl. Porto.

Hygien. Institut [6737
D. Franz Steiner Go.,

Berlin 219, Königgrätzerstrasse 78.

53 Magerkeit. Ieirat ſucht Waiſe, 20 Jahre alt,
I i 275 000 Mk. Verm., m. ſol.
Hrn. (w. a. o. Verm.), jed. m. gut.
Char. Off. u. B. Z. 14 Berlin SW. (9.

Heirgt m. j. gebild. Dame ſucht
akad. geb. Jngenieur,

Ende 30, dem entſprech. geſellſch.
Verkehr fehlt. Bin ſelbſtänd., gut
ſituiert, ſolid, verträgl., vergnüglich
und wünſche eine wirtſchaftliche,
kluge, geſunde und muntere Frau
mit etwas Vermög. Gefl. Zuſchrift.
erbet. unt. „Entente 26“, Char-
lottenburg, lag. Poſtamt I.

FamilienNachrichten.
Dankſagung.

Für die liebevolle Teilnahme bei dem Heimgange unſeres
teuren Entſchlafenen ſprechen wir unſeren innigſten Dank aus.

Halle a. S. Nelben.
Familie Meise.



Berliner Börse, 27. Mai 1905.
Dtsen. Fonds u. St.-Pap.

Dtsch. Reichs-Sch. 4 [100,100
do. do. abg. 3 100,506
Disch. R.-A. unk. 05 312 101,50B

do. g. 3 90,50b6Pr. cons. A. unk. O5 392 101,40b6

de. o. 3 60BBad. Stb.-Anl. o1 4 103,90B
do. do. 02 332 100,300

Bayerische Anleine 4 101,40B

do. do. 32 100,306do. kisb.-Obl. 3 rn W
Sraunschw. Ig. 3
Brem. Anleihe 1899 334 99,70hB

do. 1896 3 87.600
Casseler Landescr. 392 99,70B
r. Hess. St. A. 00 4 104,00B

do. 93/00 3do. 96, 03, 04, 051 3 87.50b
Hamb. Staatsr. 3
do. amort. 1900 4 1103,60B
do. do. 93/99 3 99,800
do. Ftaats-An. o2 3
lübeck, St.-Anl. 99 352

do. do. 95 3Mecklenb. Eb. Schdv. 32

do. cons. 90/94 32 100,40B
Oldenb. St.-Anl. 3

o. do. 32 99906
do. Bod.-Cr.-Pfdb. 392 99.406

Sachs.-Meining. ler. 4 101,2060
Sächs. Anleihe 31
do. Ftaatsrente 388,606

Brandb. Pr.-Aneihe 3
Han. Pr. VI. V. 3

do. do. X. 35
Ostpr. Prov.-Oblig. 4

do. do. 3 98,75BPomm. Prov.-Anl. 32
Posener Prov.-Anl. 352 98,800

do. do. 3 687,25b
Rheinpr. XX. XXI. 4 103006
do. XXII. XXIiI. 35 101,256
do. XIX. unk. 09 32 100,006
do. XXIV-XXVII. 392 99,500
do. XViI]. 31 94,60b6do. J. j. xw.) 3
estf. Prov.-Anleine 4 103,40b

do. do. 32 99,80b6
do. do. 3 8389,256Mestpr. Prov.-Anl. 4

do. do. 3 99,206B
Aachener St. -Anl. 3
Atona St.-Anl. z 99,00B
Ankl. Kr. 1901 4 103,750
Augsburger St.-Anl.! 39 98,756

do. do, 4 1102,400
Barmen 1899 4 1101,000

do. 1901 32 98,75b0
Ber]. St.-Anl. 66/751 39 100.306

do. 76/78 3 100,00b0
do. 82/98 32 100,00b6

do. Stadt-Sn.

do. do. 1902] 392 99,000
Fielefelder St. -Anl. 4 100,80B
Bonner St. An 3 38.90B

do. 3 99,10BBoxh. Rummelsb. 3
Brandenburger o 4
Breslauer St.-Anl.91 32 99,800
Brombergery. J. 02 101,90B
Charlottenb. 89 99 102,00bB
do. 95/99 1902] 32 109,00b

Cöpenicker St.-Anl.
Crefelder 00 ev. 05
Dapziger St. -Anl.
D. Wilmersdort
Dortmunder St.-An.
Dresdener St.-Anl.
Düsseld. 99 uc. 06

88/1903
Elberfeld. St. 1889

do.

do. 1899
Erfurter Stadt Anl.
Essener Stadt-An.
Frankf. St.-Anl. 01
Freiburg j. B. 1903
fürstenwald. St.-4.
Görlitzer St.- Anleihe

o. do.HallescheSt.- Anleihe

do. do.
fHamm j. V. 1903
Hannov. St.-Anl. 95
Hildecheim. St. Anl.
Kaisers!. St.-Anl.
Karlsr. St.-A. 8689
Kieler St.-Anl..
KölnerSt.-Anl. v. 98

do. 1900Königsb. St. -An]. 99

leer j. 0.
Lichtenb. Gem. 01
Ldwash. St. A. 1900

do. do. 1902
Magdeburger 02

do. 91 untv. 10
Mannheimer 1901
Mülh.-Rhr. St.-An.
Münchener Sf.-An. 3

1900/01
Münsterer 1897

do.

Nürnb. St.-A. 99/01

do. 1902 u. 13
do.

Peiner St. -Anl.
Pirmasens
Posener St. -Anl.
Potsdamer St. -Anl.
Rosfocker St. -An.
Schönehb. Gem.-Anl.
Schweriner St.-Anl.
Spandauer St.-An.

do. do.
Stargarder St.-Anl.
Stettiner St.-Anl.
Teltower Kreis

Thorn 01 ucv. 11
Weimarsche St.-Anl.
Wiesb. St. -A. 95/01

Worms. St.-Anl. 99
Preußische Pfandhriefe.

Berliner Pfandbriefe

do.

do.

o. goLandsch. Cenftr.

do. Comm.-0.

m
o.

do.

Pommersche

d
o.

do. neuläsch.

o. do.Posensche

do. XI-XViI
o. Lit. D.

lit. B.
sische

do.

Schles. altld.

o. dch. I. A.

do. do. do.
Schles. Holst. I. C.

do. do.
Westf. Land

do. do.
Westpr. rit. I.

o. do. B.
do. II.

l.

do. II.
neul and.

do.
Westpr.

1896/98

3

i

3

3 i

4

3

4

4

Bezu
4

4

3

32
i

z

4

3

z
72

4

5

4

4

32
4

312

1

t

72

1

3

1

3

31

31

4

1

31

31

4

31

4

3

3

4

32

100,100

92,60B

88,300

87.70B

103,006

103,700
99.00B

104506
100,60B

99.106
99500

100,80B

99,256
99,750

98,756
99,400

104506

99.0060
99.2560

102300
101.000

101.256

100,256

99800
103,60b0
101,00B

98,750
99,20B

103,906
98,806

103,700
104,700

98,80b60

99,006
101,300
98,80b6
99,600
98,60b6
99,20b6

98,906
102,506
98,906
98,700
99,00b6

105,30b6
104,006
99,206
98,756

100,106

127,500
114,406
111,106
102,500
102,25B

99,70bB

100,20B
88,70b0

101250

99,6006
106,200
99,500
87.900

100,2966
87.,90b

99,600

103,30B
100,00B
103,400
88,00b

99,800
88,206
99.,806

102,406
100,106

88,506
102,206
100,100
88,200

102,206
100,106

88,206

98.40b

102,800
98,700
99,800
99,500
99,20B
88,00B
87,75b
99,10b

Westpr. neuland. 3 87,70B
Hess. ne 34 99,8006do. do. Vl- VI 352 99,900
do. do. IX- X 32 100,000
do. Com.-Obl. 3 99,800
do. de. III-IV 332 100,006

Sächs. Ldw. Pfdbr.. 4 103,206

g. 3 9980Kenten-Briefe.

Hannoversche 4 1103,806

o. 32 99,800Hessen-Nassau 4 1103,160
o. 392 100,000Kur- und Heum. 102,806

do. 392 99,700
Pommersche 102,90B

do. 392 9970BWosensche 102,756
o. 332 99,750Preussische 102,756

do. 32 99.70BRhein.-Westf. 4 1104.406
do. 32 100,000

Sächsische 4 1102,800
Schlesische 4 1102,60B

do. 392 100,000
Schleswig-Holstein. 4 103,006

do. 352 99,900Deutsche Lose.

Ansb. Günsh. 7 öl. tre. 145,00b
Augsburg. 7 61d.- l. fre. 56,00b6
Bad. Präm.-Anl. 67 4 1158,00b
Bayer. Prsm.-Am. 4
Brschw. 20 Tlr.-lose fre. 204, 2566
Köln-Md. Pr.-Anl. 32 147,60b0
Hamb. 50 Tlr.-lose 3 149.00b
Läbecker do. 3Neininger 7 G.- Lose fre. 57,75b
Oldend. 40 Tr. -lose 3 130,50b
D. Ostafr. Schuldv.! 372) 98,90B
Ostafr. kisend.-Anl.. 3 [103,25b6

Ausl. Fonds u. Ptandbr.
Argent. kisend.-Anl.) 5 100,800
59 Argent. Anleihe 5

do. 1000 Pes. ab. 5 101. 10b6
do. 100 Pes. ab. 5 101,10b6
472 99 do. innere 472 98.40b
42 90 a. 2040 M. 452] 97,1060
4i 90 408 M. 42 97,2506
4 90 Arg. A. 1897 4 89,60b6
Bosnische Anleiſe 4

do. 19051 4
do 1902 472 dBulgar. St. -Anl. 92 6 1103,50

io. do. m. 6 1103,50bB
Chile Gold- Anleihe 4“2 96,00b
Chin. Anl. v. 18951 6

do. v. 18961 5 1102,10b
do. v. 1898 42 96,10bB

kgypt. Anleihe gar.
da. GPairs-Anl..

finländische lose fr. [161,00bB
Freibrg. 15 Fr.- l. fr. 57.75b
Oriech. Anl. 81/84 1,6 53,00b6

do. cons. Goldr. 1,3 43, 206B

Monopol 33
o. do. kl. 174 99. 200do. Piräöus- l. 400 1.6 52,50b6

ltalienische Rente

do. neue
Mexik. Anl. 200

do. 100 2 rdo. 20 5 I103,25
do. 500

Norwegener Anl. 941 352

do. 88 3Oesterr. Goldrente 101,756
do. Kronenrente
do. einh. ev. Rente 100,60b
do. Silberrente
do. do. eine 4 i
do. Pap. Rentel l
do. Staats-A. (l.)) 3834.70B.
do. 1860er Lose 4 160,30bb
do. 1864er Lose fr.

Port. St.-A. unif. I. 3 67,006
do. I. Spec. fr. 14,206

Rumän. amrt. alt. 5 1101,406
do. 92/93 5 (101.400
do. 1903 5 (103,00b0
do. 1889 4 92,40b6
do. 1890 4 93,40bB
do. 1891] 4 91.80b6
do. 1894 4 91,8960do. amort. 98 4 n

Russ. c. A. 1880 4 88,20b
do. Goldrentel s
do. Goldanl. 89 4
do. do. 1894 4 e
do. do. 1894 3 79,706
do. do. 1896 3
do. cs. E. B. A. I. l. 4 n
do. 1902 4 88,10bdo. 1905 492 95,0066
do. FSfaatsrente T
do. kicoläi- b. 4
do. Präm.-A. 64 5
do. do. 66 5
do. Boden-Credit 5 110,75b
do. cony. Obl. 3,8 82,00b

Sao Paulo 6. A. 5 98.,40660
Schwed. St. -A. 86 392 99,906
do. do. 88 3

Serb. amort. A. 95) 4 79,90b60
Spanische Schuld kl. 4 S7
Türk. Adm.-Anl, 4 88,400
do. Bagdad-A. 4 89,00b6
do. Cons. A. 18901 4
do. do. privileg. 4
do. unificierte 031 4 88,70B
do. 400 Fr. L. fr. 136,75b
üngar, Coldrente 99,700
do. Kronenrente 4 98,2066
do. FStaatsrentel 392 89,606
do. Gold-A. (E.-T.)] 3 83,50b

do. Lose fr.do. Grundentlg.-0. 4

Barletta-lose 20.256
Bucarest. Anl. 84) 492 98,900

do. 88 452 98,600
do. 95 4i2 97,00b0
do. 98 4 i

Budapester St.-Anl.! 498,40b
B. Air. St.-A. 1000 L. 4

s300 45
do. 100 L. 4 i 95,00b
do. Pes. 647,3000Kopenh. Stadt-Anl. 392

lissab. Stadt-Anl. 4 88,20B
do. 400 M. 4 88,3066

Mailänd. 45 Lire- L. fr. 77,00bB
o. 10 lire-l.) fr. 26,00b

Moskauer St. -Anl. 4
Stockholmer Stadt-A.. 4

do. do. 352Venet. 30 lLire- l. fr. 46,50b
Wiener Comm. A. 5 1104,606

do. Invest.- A. 4 101,70B
do. Stadt-Anl. 981 4

Budap.Haupt-Spark.. 4 98,506
Bulgar. Nat.-Pfdbr.. 6 103,1066
finl. Hyp. V. Pf. o21 4
Holl. Komm. l. 3 1105,00b6
ltalien. Hyp. Pfd. C. 4
ltal. Nat.-B.-Pf. stfr.- 4 103,30b0

Jätl. Cr. x V. 16do. o. 322Kopenhag. Cr.-Ver.) 98,90b
Nord. Pf. Wib. I. I. 4 94,25b
Oest. Kred. l. 58 fr. 425,00b6
Pest. C.-B. I u. II. 4 99,006
do. C.-Obl. S. II. 4 99.006
do. Vaterl. Spark.. 499,006

Poln. Pfdb. 3000 R. 452
o. 1000-100 R. 4i2 94,50b
ortug. Tabak- Mon. 452 101,70b6
Raab-Grazer lose 22 105, 606B
do. Anrechtssch.) fr. 36,2560

Schwed. H.-Pf. 78) 4 1101,90b
do. Künd. ad 04] 4 1103,60b6
do. Städt-Pfo. 831 4

do. do. 1902] 4 1100,75b
Serbdische G. Pf. 5 1101,90B
Stockh. Pfdbr. 85 100,60b6

do. do. 94 352
Ung. Temes Begal 4

do. Bodener. P.

do. do. 3 m un

P pf. Häatedon. B. 700. D. 77 0.do. e Hyp.-Spark. 492 100,406 Veste de M. Certif. r.

do. do. i. u. i. 4 98,50B rm r z
o. abg. I. 472 101,Eisenb.-Stamm-Aktien. e r 71,10b

r ard. 5tt. 9. I. II.See -Ital. n wenS läb. e Tante bein 4 9 i. t
Brölthaler r o. i. c.Cretkelder 4 139, 10b6
kutin-lübecker 3 87.96b0 Centr.. pacif. 1929) 4

do. 1929 3krankt. Gütern. 19. Chic.-Bun. 10927 4
haidert. Bant. S 1225ää h
helle -ffeitstedt. 82.000 Penrhie Garde

ß 5 Nrth.-Pac. Pr. lien.! 4 104.90BKönigsb.-Cranzer 52 142,500 do ben lien 3 76.006
ludwigsh.-Bexv. R 46lübedk- Büchen Oreg. R. H.-B. 46
Miederlausitrer 32) 74,70bB Pac. s
hiederwaſdbain 49,00b6 f. s P o
Nordh. Wern. l. A. 452 o. 4 359100einickd. Gr. -Sch. 4 gt louſs 8 West. 4 97250
Ischipk-finsterv. 12,9 258,25 o. in. B. 4 85,700

fehuanteper 0. A. 5 103,20b0
Nordbahn SBrünner lokaldl. 4

Buschtſehrader 12
am. B. 5 1109,006 Ptseh. Hypoth. Pfandbr.

Gaisbergbahn o

thun u T 100808emberg-Crern. l Anh. Dess. Ffabr.Oesterr. Staatsb. 525 do. v do, 3 95,006
5. t kartneit. ben Hyp. 80 abg. An 97
o. do. B. Elbeth. do. do. 2 50faab-Oedenburg 1 27,00WB o. I. u. H. ux. 1914 4 1102.25b6

Feichenberg-Pard. 41121 do. in. u. V. 1915 4
r 15,50b ßBayer. H. u. V. vrl. 7 7100
Zatmar-Hagyb. S 7 o. unv. 372 nArad u. Crzan. St. A. 6 Br. Hann. XV. XV. 4 101,200r. Hann. w.t
Kursk-Kiew 5 do. II-IX. XI-XV. X. 377 z r
Warschau-Wien. 7,40 128,00B un 102 75b6
Amsterd.-Rotterd.. 4 5. u tAngioſne v 5 193330 in. v a
do. 3 0.Lalſimore u. Ohio 4 107.2o t. d 19707

Canada Patific 6 1143,106 do. X. uk. 1908 2000
N. X. ux. 10 4 102,00bGGotthardbahn 6,81 o 3 100 250eridionaſtain 6 00. Mill. u. 1013Mitteimeer 32 i 9880en n ten. hre r oux. Pr. Henri ,90b do. 1913 Ser. RFJaräin. Setundb. 5,4 116.756 Erit. H.- Pfd. A. n

Schantung 4 1062060 Jan Orunder. u zie I o
West-Siciſian 2 52,10b do. 212 0406in trier A Kulsenb.- S. -FrIOF. Akt. do. VII.

h n egalt Se r 4 103 e2 o Alla.J h 7 5 200Strasseu- u. Kleinbahn. 7 An d o v a
Aachener Kleind. 6 130,250 v. 392 97.906
Allg. Dtsch. Klnb.! 2. 85,0060) g. N. uk. 1913 352 97,500
do. loc. u. Fraß. 772 161.500 ſam Hyp. 4 100 8006
Barm.-kiberf. St. 5 139,500 o. unt. i910 4 102,006
Berl. -Charlb. Strd. O 127,100 do. unt. 1913 4 103,250

n e p. 6 5 m 233raunschw. Sirb. o. unk. 1908 2/2zie r W 743 Se g. a n z uresl. Strabenb. n e r ann. B. C. A. S. III. 506
Crefelder Straßen 9, 178,506 g. i. V. 4 100. oDanziger Sraßend. 552 do. V. u. ü9ö8 4 100,750
Dresdener Straßend. 8 186,006 o. Ser. X. 4 101,906
kiektr. Hochbahn 4 125,1060 do. um 1004 35 99,006

krfürter el Arb. i.ür. Berl. Straßenb. 912 183.7000 Teip2. Hyp.-8. h. 4 r
g3 r do. 15“ 108,75bB x r n u t z 98,
amb.-Altonaer u ecklenb. H.-Pfb. 472A. Stralenb. 9 193.00b0 o. S. H. iß 1513 4 1o2.

a e 0 o g. Kuh 3 a 30750o. Vorzugs-Akt. 5 o. rel. H.- Pf. Ia 90,2Heidelbg. chen. 2521 o. do. im r
r r e mein. lip.-b. 4 uagdeb. Straßendb.nan n Kind. 62 109,506 48. i. 4 (101,30B
Mecklenb. Strabend. 15 162,500 o. v. 4 102 40h
Posener Strabenb. 8“2 178,00b o. X. uk. 1914 4 103,3066äteit. Stradend. 6 130,10b cony. 32 97.00b
do. do. V.-A. 6 135,50B Go. un b. 07 352 97. 000Fädd. Eisenbahn 5)2 135,256 o. Präm.- Pfd. n

e e eestd. kisenb. b. G.. 3 86, o. unk. 0ß 32 96,900

Tr r do. Grnär. d. 4 101,5066Schiffahrts-Aktien. z g. 96.000
Irde. demnpech O 76.600 herd Erden. We
d.-Austr. dampfsch. 7 7 n x 1909 4 1101 9060
Hamb. am. t Seit r 42 t. 1910 4 10119000
Hansa-Dampfsch. 34, i ur 161: 2 2560kopenn n O 380,106 Ah u. z 3 a 750
orädeutsch. Uoydg 2 123,3066 n. 3 i 95.250
Neue Stett. Dampf. 84750 do. Viil. unk. b. 06 3 9
ler er e. 120 i en. 1. l 72 97.000ler Elbe Saais 12355006 im. d. Pf. S. Horn
Eisenb.-Prior.-Oblig. Pun- g-Jr 7

5'106ßraunschw. Indsd. 3 Pr. Boder. Pf. J 7 2300
Brölthaler 90er 492 do. '80b03 i d X. XV. 4 1100,8906Halle-Hettstedt. 32 v. 4 ſ101506Ralbst.-Blnk. 84 V. 3 t wen do. xvn. 4 102000
do. 1895 1903 32 96,75b do. 4 og eIschipk-insterv. 3 t 4 1027506

Böhm. Nordb. 6. 4 1101,306 2. 1915] 32 100. 7560

4 8 do. A. U. )6Dux-Bodenb. fl. 2 do. Xl.) 352 96,1

u e n edo. r 5 170 Pr. Ctr.- u. 1890 4 on 29
do. W r 3 o. v. L Muh. 09 4 192.80

S ten nklis. Westb. 6. Wie ſo. v. I. 03 u. 12 4 10
do. sSifr. 18901 4 86/89 94 32 96,20franz osef Sib. o. v. J. 96 u. 06

Paliz. Carl lw. 90 100 o 90. 1504 Äö n a 97

u e ken ee m in T 93800do Kalknng) 4 101.80b0 freut e i
lemb.-Crern. stf. 4 1100,406 e. do. 4 10100b6
Oesf.-U. Stsb. alte 3 a e do 32 95,000
do. 1885 3 8,25 1913 4 102, 6000do. Ergnagsnete 339,406 7 T 4 100,100
do. U. Sfsb. 1895) 3 84,306 v 3 97.406

e r höre ihr. n. rö.Sove
Oesf. lLocaſb. Cid. 4 100,900 un iel 4 102.4000

n e Sul s4o. lif. 6. Co z 77 e. i. (1912) 35
in. en 5 t. in. Gor l an o edo. in 43 F xvi. 3 95.50e W 4 23390 vn r Silb. 2 60900 äo. i. (1912) 3 7ine do 5 107 900 Kieind. ödi. o 4 1od h

e er hele 4 96900 e. 91ba lein 4 Can 0b. 4 u 104,25
e 0. 0. 3 7lvangored. Domb. 472 98,406 o. do. u. 12 3 200 036

nun eursk-lhark. B. ehe dage do. er. 9.82 /21 9do. von 1889 4 g8.20b e. Tomm..0bl. 32 8
Kursk-Kiew 425,300 ßh.-W. B. C. I. I. V. 4 1906
lodz. Fabr. kisend. à 90,756B o. VII. unt. 1908 4
Mosto-Iarosl. B. 4 Fran 10. Viil. u. 1910 4
Mosco-Kasan 4 32.50B do. N. unt. 1912 4 192
Mosco-Kiew-Wor. 439,80b o. X. unt. 1915 21 103,1 7
Mosco-kKursk 33 G. j. W. uk. 1904 3
Mosto-Rjäsan 426,75b VI. unt. 1908 3
Mosco-Smol. abg. 4090,6000 Fächs. Bäncr. II. 4
do. Wind-Rybinst 4 88,406 do. 4 103,00
Orel-öriasi 89er 4 do. un 1906 3 9r o 93,506 hie ien i0. rals T 77do. 1897 unk. 08 4 88,30b w. l.- n. 35 95,006
Rybinsk gar.! 4 88,70B (chwartb. ü.-B. i. 4 101.000

e bS tet 88,40b u 190. f. ptSüd wenden 488,106 V. 4 102,506
franskautas. 374,20B. (o. do. i. 352 97.500
m n m T hör Juni nei Ria ao. L. o. unt. b.Mitſtavin 3 90,60b o. er. n. 10 7*

o. 7 (60. e. r.Iarskofe-Sselo 5 Füdd. bogencr. 4 1101,500
Awaf. kisend. Obſ. 5 [104,80 B. do. (o. 352 108
Anat. Erg.- Netz 5. 104,00b0 Westd. Bodentr. I. 4 101,206

Egypi. Ken.-Ass. 3521 do. (lo. 4 1101.806
otthard 2521 do. do. l. 4 192. 106ltal. E.-Obl. st. g. 2.4] 73, 406 do. do. 32 96,900

itaj. Uititinter l o. o. i. 352 97,20b6

Berlin, Bankdiekent 39, Lombardzfnsfass 496, Privatdiokont 2 ad.: 12. 10Umrechrungssätze: 1 Pr., Lire, Leu, Peseta: 80 Pf. Cest. I B. Gold: 2 M., Wäbr. 1,70, IKr. G. H. e u er
holl.: 1,70. IM. Baneo: 150. IKr. 1, e M. 1IRPL:-2, I6, 1001d- RpI.:-8, 20. 1 Peso: 9, 1Doll.420.- ILstrl. 20,40 5

r uW. S 275000Oblig. ind. Gesellseh. Medl. wen 2 Berl. -Neuend. 29 um dutn z t n z ZigeennAce, Boese Co. 5 422, 96,506 ne denn 43 98 v ander ben 7* 1520006 über ken 8 226,5000 Rosftrer draunt. (14 262.00
e 421937208 Minela. Crecitn. S 121.50d0 do. hl on 4 90.5000 ſeavigehitte 10 202,7 e Zuger, 162.40A.-G. Montanind. 2 4 99,400 üln ßant 6 li113. 750 do. Hot. Kaiserh.. 5 128,50b ein. lehm. abg. O 121,25b0 Bote Erde Dtmd. 0 80,00hB
e. h ab e 3 11027 Henonalbi. t. t. 6, 131.600 o. ufer P. 90,500 feinnihehaſt. ch 11 2012560 Rütgen Jerie 15
do. Elebtr. Gesell. 102,10b6 Nordd. Credit-4. 692 120,0006 do. Ludkenw. VII. 6 118,600 Hemmwor. Cement 0 1107,60B Sächs. Böhm. 12 287500
do. do. 4 102 106 Gronder.-B.) 55 112.100 do. aschinend. 10 254, 50B ſfengsfenb. ch 3, 183 r ru 6 720000
do. loc. u. Strzsb. 4 i Nordwestd. Bank 62 119,500 do. Rüdd. Hutfd. 9 53.50 Herbrand. Waggt. 6 16 kant rn 10 1ét dort
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